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„Ausgabe (Privilegiert 1703) 226. Jahrgang, Vr. 15
täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jndußriegebiet Bezugspreis
bei Abholung 2,50 R. M. frei Haus 2,80 R. M. außerhalb frei Haus 2,30 R. M

2,66 R. M. monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
anſtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz
die Po ſt

die Denkſchrift Groeners
engliſchen Zeitſchrift „Review of

veröffentlichten und vom „Vorwärts“ rücküberſetzten
iſt über das Panzerſchiff A lautet in der Wiedergabe des
s folgendermaßen
die Denkſchrift beginnt mit der Feſtſtellung, daß es not

ſei, die Aufgaben der Flotte im Kriegsfalle klar zu formu
Die Fragen, die geprüft werden müßten, lauteten:

Pelches ſind die möglichen Fälle für die Verwendung
x Verteidigungskräfte?

Welche Aufgabe wird die deutſche Flokte hierbei zu er
haben
gann dieſe Aufgabe nach der Erſetzung der alten Linien-
durch Panzerkreuzer beſſer erfüllt werden
Gibt es noch an dere Gründe für ihren Bau?
ſe Fragen müßten dem Nebel der Stimmungs- und Gefühls-

tzogen und mit völliger Sachlichkeit geprüft werden.
ſtelte nunmehr feſt, daß jeder große Krieg oder Krieg mit

nzelnen Macht ausgeſchloſſen ſei. Jeder Verantwort-
ſe trotzdem Schlagworte wie „Beſſer tot als Sklavel“ zurück
Es ſei ſinnlos, daß ein großes Volk den Tod wählen
eiwillige Aufopferung des Jndividuums habe keinen ge-
n Sinn, wenn ſie nicht zum Leben des Volkes beitrüge.
e deutſchen Verteidigungskräfte nicht jene Aufgaben er

nnten, die ihren Lebenszweck für einen ſouveränen Staat
en, ſei es richtig, die völlige Abſchaffung der
ffte zu verlangen.

mer unterſucht nunmehr, welche Aufgaben die deutſche
ngsmacht unter den gegebenen Umſtänden erfüllen könne,

nut hierbei zu der folgenden Feſtſtellung: Die Exiſtenz dieſer
ſte mache einen Angriff auf das deutſche Territorium zu
iſiko, völlige Verteidigungsloſigkeit würde zu einem
griff geradezu einladen. „Würden“, heißt es wörtlich,
len nicht geradezu nach Oſtpreußen hineingelockt

falls ſie nicht länger zu fürchten hätten, ihren Weg durch
rieidigungsmacht verſperrt zu finden Demgegenüber
agt, daß ein deutſches Wilna nicht mehr möglich ſei,
chland wieder ſtark und einig ſei und kein Nachbar wagen

inzurücken. Diejenigen, die ſo dächten, ver wechſelten
und Wirkung. Falls unſere Grenzen wirklich ſicher ſeien,

der Fall, gerade weil der Staat die Verteidigungskräfte
habe.

Hinblick auf die Verwendung der Streitkräfte käme
in Betracht: Erſtens Vorgehen gegen Landraub.
ellt Groener feſt, daß das allgemeine Verhalten Polens
obe dafür ſei, daß dieſer Fall tatſächlich eintreten könne.

lniſche Hunger nach deutſchem Gebiet in Oſtpreußen
ſchleſen ſei kein Geheimnis. Groener ſchließt dieſe
tation mit der eigentümlichen Feſtſtellung, es ſprächen
afür, daß die Polen ein Sprungbrett für einen Ein-

fen. Fall zwei ſei der Schutz der Neutralität und
ſchen Jntereſſen während eines Konfliktes zwiſchen aus-

Mächten. Es ſei nur eine Frage der Zeit, wie ſich die
enden Jntereſſen der verſchiedenen Länder im Krieg ent

irden, wobei Deutſchland wegen ſeiner zentralen Lage im
ropas die größte Gefahr laufe. Groener ſchließt die
züglichen Ausführungen mit einigen, wenigſtens in der
Ueberſetzung ſehr vieldeutigen Feſtſtellungen über die
Deutſchlands, ſeine vielſeitigen, auch außerhalb der
Grenzen gelegenen, ökonomiſchen und kulturellen

ſſen verteidigen zu können.
Memorandum kommt hierauf auf die Aufgaben der
Flotte im Rahmen der militäriſchen Streitkräfte Deutſch-
ſprechen, wobei es feſtſtellt, daß der Friede von Verſailles

der deutſchen Armee beſtimmt habe, die nur durch die
ft der Flotte verſtärkt werden könne. Groener beantwortet

in längeren techniſchen Ausführungen die Frage, ob die
ngsaufgaben im Falle einer Erſetzung der alten Linien-
ch neue Panzerkreuzer beſſer erfüllt werden könnte, be
wobei die baltiſche Küſte als Grundlage für ſeine Argu-
ommen wird. Zuſammenfaſſend ſtellt Groener zu dieſem

daß die deutſche Flotte nach der Erſetzung der Linienſchiffe

i mzerkreuzer die baltiſche Küſte be herrſchen
n

daß ſie nach Erfetzung der alten durch die neuen Schiffe
ihrer höheren Schulung imſtande ſein werde, die Ueber

k ſelbſt der großen ruſſiſchen Kampfſchiffe zu neutrali

iſchließenden Kapitel 4 des umfangreichen Memorandums

mer feſt, daß der Panzerkreuzerbau des ferneren nötig ſei,
frechter haltung der Schulung und des
eiſtes der deutſchen Flotte, ſowie aus ökono miſchen
da die Erhaltungskoſten der alten Schiffe unvergleichlich

als die der neuen. Der Pangerkreugzerbau werde des
das Volk und die Volkswirtſchaft vorteilhaft ſein.

Mos ken gemeldet wird,
beſchloſſen, der mit großen wirtſchaftlichen Schwierig

pfenden ruſſiſchen Filminduſtrie und den Kinounter
Steuererleichterungen und finanzielle Zu-

u gewähren.

hat der Rat der Volks

Donnerstag Anseigenyreis
17. Januar 1929 Halle

Telegraphiſche Meldung.)
Kattowitz, 17. Januar.

Seit dem Zuſammenſtoß zwiſchen Streſemann und Zaleſki auf
der letzten Völkerbundstagung in Lugano wird von der polniſchen
Preſſe und den polniſchen Verbänden eine wüſte Hetze gegen die
deutſchen Jngenieure in der oſtoberſchleſiſchen Schwerinduſtrie ge-
trieben.

Jn der Mittwochſitzung des ſchleſiſchen Sejm iſt von der Regie
rungspartei ein Dringlichkeitsantrag eingebracht worden,
der den Wojewoden auffordert, Feſtſtellungen zu treffen, wie viel
deutſche Kräfte in der oſtoberſchleſiſchen Jnduſtrie noch vorhanden

ſind. Weiter verlangt der Antrag ſofortige Ausweiſung
aller Jngenieure und Direktoren deutſcher Staatsangehörigkeit. Vor
allem ſei der Nachweis zu erbringen, daß Polen keineswegs von
deutſchen Fachkräften abhängig iſt. (27) Namens des Deutſchen Klubs

wandte ſich Chefredakteur Dr. Pant gegen dieſen Antrag und be-
tonte, daß Arbeit und Brot in Oberſchleſien nur dann vorhanden
ſeien, wenn der Friede herrſche. Jn namentlicher Abſtimmung wurde
der Antrag mit 16 gegen 13 Stimmen bei 19 Enthaltungen ange-

nommen.

Dem fürſtlich-pleſſiſchen Generaldirektor Treitſchke, der
Reichsdeutſcher iſt, war am 1. Januar die Aufenthaltsgenehmigung
von den polniſchen Behörden entzogen worden. Jetzt iſt ein vor
läufiger Ausweg dadurch gefunden worden, daß dem Ausgewieſenen,
der inzwiſchen ſeine Wohnung nach Beuthen verlegt hat, eine Ver
kehrskarte ausgeſtellt worden iſt, ſo daß er von Beuthen aus
ſeine dienſtlichen Geſchäfte in Kattowitz bis auf weiteres verſehen
kann.

Neue rigoroſe Ausweiſung
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 17. Januar.
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ beſchäftigt ſich in ihrer

Donnerstag- Ausgabe mit den zahlreichen Uebergriffen der
polniſchen Verwaltung gegenüber der deutſchen Minderheit in Polen
und erwähnt dabei u. a. folgenden neueſten Fall: Was die Polen bei
ihrer Liquidierungswut gerade an den zahlreichen Heimen
der deutſchen Frauenvereine, an den Krankenhäuſern und ähnlichen
Einrichtungen geſündigt hätten, ſei der Welt meiſt un bekannt.
Bisher verſchont geblieben ſei das evangeliſche Diako-
niſſenhaus in Thorn, ein Muſter von Sauberkeit und
Ordnung. Wörtlich ſchreibt die Zeitung: „Jn ſeinen Betten werden
zu 90 v. H. polniſche Kranke von acht deutſchen evangeliſchen
Schweſtern des Königsberger Diakoniſſenhauſes muſterhaft ver-
pflegt, von denen ſieben die polniſche Staatsangehörigkeit beſitzen.
Nachdem bereits im Herbſt eine reichsdeutſche Schweſter zur Ab-

Kabul in Händen

Telegraphiſche Meldung.)
London, 17. Januar.

Nach Meldungen aus Peſchawar haben nach dort eingelaufenen
Nachrichten von der afghaniſchen Grenze die Aufſtändiſchen unter
Führung Batſcha-Sakaus Kabul eingenommen. Jn den Straßen
der Stadt ſeien Gefechte im Gange. Ueber das Schickſal des
neuen Königs Jnayatullah ſeien Nachrichten nicht zu erhaiten.

Die Aufſtändiſchen verlangen von dem neuen König, daß
Amanullah vor ein Kriegsgericht geſtellt wird. Batſcha
Sakau verlangt ſeine Beförderung zum General ſowie die ge
richtliche Verfolgung aller Mitarbeiter der Reformen Amanullghs.
Die türkiſche Miſſion, die kürzlich in Afghaniſtan eintraf, wird ſich
wieder nach ihrer Heimat zurückbegeben.

Wie aus Moskau gemeldet wird, bringt die TelegraphenAgentur
der Sowjet Union eine Meldung aus Kabul, in der geſagt wird, daß
der ehemalige König Amanullah mit einem Fluggzeug der afghani
ſchen Armee nach Kandahar geflohen ſei. Die Aufſtändiſchen
ſollen erklärt haben, den Zuſagen des Königs Amanulah und deſſen
Bruders nicht zu trauen. Sie verlangen, die engliſche Geſandtſchaft
in Kabul ſolle die Garantie dafür übernehmen, daß Amanullah

Rabatt nach Tarif.
(Saale),
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Neue Deutſchenhetze in Polen
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wanderung gedrängt wurde, ſoll jetzt auch die letzte reichsdeutſche
Pflegerin, die Schweſter Amalie Block, ihre Arbeit verlaſſen.“

„Der Gendarm von Verſailles“
Telegraphiſche Meldung.)

Moskau, 17. Januar.
Die Rede des polniſchen Außenminiſters gegen Deutſchland und

die Sowjetunion hat in Moskau Verſtimmung zur Folge gehabt.
Dieſe Rede ſtehe im Widerſpruch zu den wiederholten Erklärun-
gen, Polen wolle den Frieden mit ſeinen Nachbarn wahren, Polen
wolle im Gegenteil durchaus den Gendarm von Verſailles
ſpielen. Die Erklärungen Zaleſkis in der ruſſiſchen Frage ſeien
durchaus unzureichend.

Berlin, 17. Januar.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen wird zur letzten Hetzrede Zalefkis
darauf hingewieſen, daß die Behauptungen Zaleſkis in der Min-
derheitenfrage der Richtigſtellung bedürfen. Zaleſki hat vSe-
hauptet, daß ebenſoviele Polen in Deutſchland lebten wie Deutſche
in Polen. Tatſache iſt, daß in Polen 1 200 000 Deutſche leben,
während ſich in Deutſchland einſchließlich der Wanderarbeiter nur
600 000 Polen aufhalten. Was die Erklärungen Zaleſkis zu den

ſo hat
Polen bis auf den heutigen Tag noch nicht in genauer Form ſeine
Forderungen dargelegt, obwohl es immer das Gegenteil behauptet.

Polen und die Groener-Denkſchrift
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 17. Januar.
Die geſamte Warſchauer Preſſe veröffentlicht die aus engliſcher

Quelle ſtammende Greener-Denkſchrift in großer Aufmachung. An
die Stelle der vorläufig fehlenden Kommentare treten Ueberſchriften
wie „Dementierung der deutſchen Rüſtungspläne“, „Ein Schlag für
die deutſche Politik“, „Die deutſchen Panzerkreuzer gegen Polen“,
„Geheime deutſche Rüſtungen“.

General Booth abgeſetzi
Telegraphiſche Meldung.)

London, 17. Januar.
Der Oberſte Rat der Heilsarmee teilte nach einer Nachtſitzung

in den frühen Morgenſtunden mit, daß mit 55 gegen 8 Stimmen
eine Entſchließung angenommen worden iſt, in der General Booth
als körperlich unfähig bezeichnet wird, die Leitung der Heils-
armee weiter beizubehalten. Das Ergebnis der Abſtimmung könne
als eine volle Rechtfertigung der Zuſammenberufung des
Oberſten Rates angeſehen werden. Am kommenden Freitag werde
ſich der Oberſte Rat mit der Frage der Nachfolge für Booth befaſſen.

der Aufſtändiſchen
Amanullah ſoll vor ein Kriegsgericht

zwiſchen Kabul und Taſchkent iſt bisher noch nicht wiederhergeſtellt.
Auch die Flugzeugverbindung kann infolge hohen Schnees nicht auf
rechterhalten werden.

Englands Intereſſe
Telegraphiſche Meldung)

Januar.London, 17.

Nach den bis zum Spätabend des Mittwoch in London eitt-
gegangenen Mitteilungen aus Afghaniſtan iſt die Lage in Kabul
nach wie vor ſehr un klar. Für die Sicherheit der europäiſchen
diplomatiſchen Vertretungen in Kabul beſteht vorläufig keine Be-
ſorgnis, doch wird letont, daß für alle Fälle von den engliſchen Be
hörden in Jndien die Lage ſehr aufmerkſam verfolgt
wird. Zwiſchen den maßgebenden Stellen in Indien und der Lon
doner Regierung iſt ein ſtändiger Meinungsaustauſch
im Gange, offenbar, um etwa notwendig werdende wichtigo Ent
ſcheidungen ohne Verzögerung treffen zu können. Sowohl die
afghaniſche Geſandtſchaft wie das britiſche Außzenminiſterium ſind
vorläufig noch in direkter Verbindung mit Kabul. Die
afghaniſche Geſandtſchaft erklärt, daß die Abſchaffung der Verfaſſung

und ſein Bruder die Reformen aufgeben. Die Funkverbindung oder die Auflöſung des Parlaments wenig wahrſcheinlich ſei.
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Grzeſinſti über die Aufgaben der Polizei
Der Polizeihaushalt vor dem

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 17. Januar.

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages beriet am
Mittwoch den Polizeihaushalt. Miniſter des Jnnern,
Grzeſinſki, wies einleitend auf den nunmehr in dritter Auf-
lage vorliegenden „Wegweiſer durch die Polizei“ hin, der ausführlich
den Aufbau und die Organiſation ſowie die Tätigkeit der Polizei im
Kalenderjahr 1928 darlege. Von verſchiedenen Seiten, ſo führte der
Miniſter aus, ſei be zweifelt worden, daß die Polizei ihrer Auf
gabe, wirklich den Schutz der Bevölkerung zu gewährleiſten, gerecht
werde. Demgegenüber ſei zu betonen, daß die polizeiliche Sicher-
heit in Preußen heute keineswegs geringer ſei als früher.
Es ſei deshalb auch falſch, wenn behauptet werde, daß die fachlich
nicht vorgebildeten Polizeipräſidenten die polizeiliche Schlagkraft be
einträchtigten. Die im „Wegweiſer“ vorhandene Statiſtik zeige, daß
74 v. H. aller Verbrechen auf geklärt worden ſeien. Es ſei aber
zu bedenken, daß infolge der erhöhten politiſchen Betätigung, daß
durch die vorhandenen zahlreichen ſogenannten Wehrverbände
die Anforderungen an die Polizei heute viel höher ſeien als früher,
zumal ſich in den Wehrverbänden hinter politiſcher Maske vielfach
ein ausgeſprochenes Rowdhtum verſtecke. Ein Verbot der ſoge-
nannten Wehrverbände, wie es vielfach gefordert werde, komme
ſchon deshalb nicht in Frage, weil die Verfaſſung die freie politiſche
Betätigung gewährleiſte.

Der Miniſter kam dann auf die vielfach in der Oeffentlichkeit er-
örterten

vorgänge am Schleſiſchen Bahnhof

in Berlin zu ſprechen und wies dabei
liegenden Bericht des Berliner Polizeipräſidenten über dieſe Er-
eigniſſe hin. Gerade dieſer Bezirk ſei ſtets polizeilich beſonders
betreut worden. Das Ergebnis der bisherigen Unterſuchung über
dieſe Vorgänge beſage, daß die Polizei durchaus ihre Schuldigkeit ge
tan habe. Die Frage des polizeilichen Einſatzes auf der Straße
werde augenblicklich im Miniſterium erneut geprüft. Von der Zahl
der Polizeibeamten Berlins geht ein ſehr hoher Prozentſatz durch
Abkommandierung in den Verkehrsdienſt, durch den notwendigen
Jnnen und Revierdienſt und durch den Bereitſchaftsdienſt ab, ſo daß
uur eine geringe Zahl von Polizeibeamten für den regelmäßigen
Straßendienſt zur Verfügung ſtehe.

Der Miniſter ging dann auf die Frage des Schießerlaſſes
ein und erklärte, er ſolle verhindern, daß auf fliehende Perſonen,
die an ſich geringe Vergehen begangen hätten, geſchoſſen werde und
daß dadurch auch harmloſe Paſſanten gefährdet würden. Selbſtver-
ſtändlich gelte das nicht für fliehende Verbrecher. Jn der ſozialen
Fürſorge für die Beamten gehe der Staat ſo weit, wie es ſeine
Mittel nur irgend geſtatteten. Durch die Beamtenausſchüſſe ſei den
Beamten eine weitgehende Mitwirkung gewährleiſtet. Zum
Schluß erklärte der Miniſter, daß beim Polizeihaushalt an den an
ſich ſchon ſehr ſparſam geſtellten Mitteln nichts geſtrichen werden
dürfe, wenn man die Schlagkraft der Polizei auf der not
wendigen Höhe erhalten wolle.

In der Kusſprache

wies der de utſchnationgale Redner darauf hin, daß von den
Parteien und Organiſationen, die dem Miniſter naheſtänden, eine
ſyſtematiſche Hetze zur Untergrabung der Disziplin bei der
Schutzpoligei betrieben werde, die den Wert der Poligei in Frage
ſtelle. Dem Miniſter warf der Redner vor, daß er ſeine Perſo
nalpolitik nach durchaus ein ſeitig parteipolitiſchen Geſichts-
punkten treibe. Wenn der Miniſter in ſeiner Rede Angehörige der
Wehhrverbände als Rowdies bezeichne, ſo müſſe er dagegen auf das

ſchärfſte Verwahrung einlegen,

auf den ihm gerade jetzt vor-

Hauptausſchuß des Landtages
Der Redner der Sozialdemokratie erklärte, er wiſſe ſehr

wohl, daß viele Leute die Haltung der ſeiner Partei naheſtehenden
Verbände nicht billigten, er halte aber ihre Haltung für richtig.
Er wünſche die Beſeitigung des Umſchnallkoppels und des Tſchakos.

Von volksparteilicher Seite wurde betont, daß mehr
als 7000 Polizeibeamte im letzten Jahre Ausbildungskurſe beſucht
hätten, was eine unhaltbare Schwächung der Polizeiexekutive
bedeute. Bei der Verkehrsregelung müſſe der Schutz des Fuß-
gängers oberſter Geſichtspunkt ſein.

Die Demokraten traten für Abſtriche am Polizeihaushalt
ein und beantragten r von neuneinhalb Millionen
bei Abfindungen für zu entlaſſende Polizeibeamte. Entlaſſungen
ſeien heute grundſätzlich nicht mehr nötig, auch ſollte die Alters-
grenze für Polizeioffiziere weſentlich erhöht werden. Der Zen-
trumsredner ſtellte mit Genugtuung den feortſchrittlichen
ſozialen Geiſt in der Polizei feſt. Die preußiſche Polizei ſei auch
nach der Auffaſſung des Auslandes die modernſte, fortſchrittlichſte
und ſtaatstreueſte polizeiliche Organiſation.

Die Wiriſchaftspartei verlangte Einſchränkung der
öffentlichen Demonſtrationen, die die Polizei allzu ſehr in Anſpruch
nähmen und damit anderen Aufgaben entzögen. Die Perſonalpolitik
des Miniſters fordere zur Kritik heraus. Der Redner der
Deutſchen Fraktion forderte Berückſichtigung der Notwendig-
keiten für die Poligei, deren Aufgabe es ſei, dem Volksganzen zu
dienen.

Geldſtrafe für das Deutſchlandlied
Neue franzöſiſche Schandurteile

(Telegraphiſche Meldung.)
Mainz, 17. Januar.

Bei einer Veranſtaltung der Kaufmannſchaft in Kreuznach, im
Oktober vorigen Jahres, wurden auf einem freien Platz von Turnern
Pyramiden uſw. geſtellt. Plötzlich ſtimmte man das Deutſchland-
lied an, das die Menge mitſang. Einige franzöſiſche Offiziere, die
der Veranſtaltung beiwohnten, ließen den Namen des Feſtleiters
notieren. Dieſer, der 35jährige Jakob Heinz aus Kreuznach,
hatte ſich daraufhin vor dem franzöſiſchen Militär-Polizeigericht in
Koblenz zu verantworten. Er betonte, daß nicht er, ſondern
ein fremder Mann unter den Zuſchauern das Deutſchlandlied an
geſtimmt hätte. Das Gericht kam zu einem Freiſpruch, wo
gegen jedoch der Staatsanwalt Berufung einlegte, ſo daß ſich der
Angeſchuldigte jetzt noch einmal vor dem franzöſiſchen Kaſſations-
gericht in Mainz zu verantworten hatte, das ihn als verantwortlichen
Leiter der Veranſtaltung zu hundert Mark Geldſtrafe ver-
urteilte.

Jn drei pfälziſchen Orten veranſtalteten die Zimmerſtutzen
Geſellſchaften vor einigen Monaten in ihren Vereinslokalen Preis
ſchießen und benutzten hierzu Skutzen mit 3-Millimeter-Kaliber,
deren Benutzung damals nicht verboten war. Als die franzöſiſche
Beſatzung hiervon erfuhr, beſchlagnahmte ſie die Waffen und die
Munition. Die Vorſitzenden der Vereine, der Arbeiter Röder aus
Edigheim, der Maurer Rüttger aus Grünſtadt und der Schloſſer
Schwerdt aus Frankenthal, wurden darauf vom Militärgericht
in Landau wegen Waffenbeſitzes und verbotenen Schießens zu
je 11 Mark Geldſtrafe verurteilt. Gegen die Strafe legte
der Staatsanwalt Berufung ein, die jetzt vor dem franzöſiſchen
Kaſſationsgericht in Mainz verhandelt wurde. Trotzdem der An-
geklagte Schwerdt geltend machte, das Schießen mit den Stutzen ſei
von dem franzöſiſchen Platzkommandanten in Ludwigshafen mündlich
und ſchriftlich erlaubt worden, verurteilte das Gericht Schwerdt
zu 55, Röder zu 60 und Rüttger zu 11 Mark Geldſtrafe.

Nach einer Meldung der litauiſchen Telegraphenagentur ſchließt
der litauiſche Staatsyaushalt für 1928 (bis zum 1. Dezember 1928)
mit einem Ueberſchuß von 583 Millionen Lit ab.

Die Flamenführer amneſtier

Auch Borms wird frei S
Telegraphiſche Meldung.) J

Brüſſel, 17. i
Der belgiſche Senat hat Mittwoch nachmittag die An

für die gefangenen Flamenführer mit 72 Stimmen gegen
48 ſozialkſtiſchen Enthaltungen gen ehmigt. Von dieſer
wird auch der Führer der flämiſchen Autonomiſten, Vory
troffen, und man erwartet ſeine Fre laſſung ſtündligh

Die belgiſche Sozialdemokratiſche Partei bereitet den
einen Geſetzentwurf vor, der die Sprachenverſchiedenhe
Belgien endgültig regeln ſoll. Der ſozialdemokrat
ſchlag gibt den flämiſchen und walloniſchen Provinzen die W
Selbſtändigkeit, die Sprachenregelung nach ihrer Wahl
nehmen. Flandern würde danach die kulturelle Selhj;
keit erlangen, aber das Minderheitenrecht würde gewaht
Der ſozialdemokratiſche Vorſchlag ſoll in Kürze veröffentſich

Gegen übermäßige Repräſentatj
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 17. Ja
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages ſchloß ſich an

des Reichsfinanzminiſters eine umfangreiche Ausſpre
in der a. von verſchiedenen Seiten das Ueberhandn
der Repräſentationspflichten unter Hinweis auf die ſchwg
ſchaftliche und politiſche Lage, in der ſich Deutſchland beſſ
rügt wurde. Es ſei keine Urſache vorhanden, durch
glanzvolle Repräſentation dieſe Not zu vertuſchen.
nicht Achtung durch die Mithilfe des äußeren Prunkes
ſondern die deutſchen Vertreter ſollen durch das Vorbild 6
ſönlichkeit und durch kluges und vornehmes Auftreten v
achtung der Welt erwerben. Beſonders wurden auch d
ſentationskoſten gloſſiert, die das Reich gelegentlich
weſenheit des ehemaligen Königs von Afghanifſ,
gegeben habe. Jn den Repräſentationsverpflichtungen lin
auch eine bedeutende Energie-Vergeudung und Droſe,
Arbeitskräfte der führenden deutſchen Männer, die ſich feß
darüber beklagt und verſichert hätten, daß dieſe Pflichten

O

ihrer Kräfte zehrten. tautos pro
tern gegen

Das Verfahren gegen Düſterben t
Telegraphiſche Meldung.)

Verlin, 17. Jan enſtoß zwi

Die Staatsanwaltſchaft in Prenzlau hat gegen tig 4
ſchluß des Schöffengerichts Prenzlau, durch den die Eröfft r
Hauptverfahrens gegen den Oberſtleutnant a. D. Düſterben ſchädig

Vergehens gegen das Republik-Schutzgeſetz abgelehnt worde ſan
fortige Beſchwerde eingelegt. kerpeßſar

n 5.15 Uh
zwinge:

Die Werbnungen für die franzöſiſche Fremdenlegion. en, von
agte überDie franzöſiſche Botſchaft in London teilt mit, daß di

ſiſche Regierung beſchloſſen hat, in Zukunft auf ausländiſch
keine Fremdenlegionäre mehr zu werben. Die Werbung
ausſchließlich auf franzöſiſchem Gebiet ſtattfinden.
beſetzten Gebiet

n
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Druck und Verlag von Otto Thiele.

Redaktionelle Lertung: Harry Erwin Weinſchen
Verantwortlich für Polttik: Dr. Hans-Kart Gſpann für Lund Unterhaltung Harry Erwin Weinſchenk; für Keller h

m für rer und den allgemeinen Teil: Dr Rudolf e
port i riedrich Schnauſe. Für den Anzeigentell: Pau

amtlich in Halle SEprechſtunden der Schriftleitung. 12—13 Uhr 9
Schriftleitung: Berlin W 61 Blücherſtraße 12 Lein
W Kames. Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine e
nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rückporto bveigefügt iſt

Wie man im 30fährigen Krieg in Poſen lebte

Jn der Januarverſammlung des Vereins der Oſtmärker
unter Leitung des Oberſtudiendirektors Dr. Liman im „Bierhaus
Engelhardt“ hielt Studiendirektor Braune einen Vortrag über das
Thema „Wie man zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges in einer
Stadt Poſens lebte“.

Als Quellenmaterial benutzte der Vortragende die
„Leichenpredigten- Herbergers und die Luſtſpiele von
Gryphius, zweier Autoren, die die „neueſte“ deutſche Literatur-
periode einleiten. Jn kurzen Zügen ſchilderte er die Lebensverhält
niſſe der beiden Literaten und hob ihre ſcharfe Menſchenkenntnis her
vor, die ſie mit wuchtiger, humorvoller Sprache zu ihren Werken ver-
wandten. Der ausgezeichnete Jnterpret dieſer Werke ſchob den kul
turellen Gehalt der Dichtungen und Predigten in den Vorder-
grund, ſo daß man ein ziemlich umfaſſendes Bild von den damaligen
Deutſchen, insbeſondere den Schleſiern, bekam.

Die „Leichenpredigten“ Herbergers zeichnen ſich durch
eine hochperſönliche Note aus im Gegenſatz zu den heute üblichen.
Sie führen uns nach dem kleinen Städtchen Frauſtadt. Er tröſtet die
Kleinſtädter Frauenſtadts mit den Worten: „Chriſtus war auch ein
Kleinſtädter; dieſe Erkenntnis iſt gut, ſonſt denken die Danziger, ſie
wären eine Spanne dem Himmel näher.“ Für Reiſende empfiehlt
er „kalte Küche“ mitzunehmen. Jm Zuſammenhang damit kommt er
aufs Abendmahl zu ſprechen. Der Wert der Schulbildung ergibt ſich
aus folgenden Zitaten: „Was werden für Knollen aus den Kindern,
wenn ſie nicht zur Schule gehalten werden oder: „Man merkt
einer Sau an, wenn ſie ſich an der Schulwand“ gerieben hat. Jm
Zuſammenhang mit ſeinen „Leichenpredigten“ lobt er die verſtorbene
Frau eines Bürgers, die „guten Braten mit Johannisbeeren und
Feigenſaft“ herſtellte. Vor dem Freibaden warnt der Prediger mit
den Worten: „O, liebe junge Leute, trauet dem Waſſer nicht.“ Seine
Predigten ergaben ſchließlich die Hilfloſigkeit gegenüber Krankheiten.
So empfiehlt er Roſenzucker für Schwindſüchtige; Schlagwaſſer gegen
Schlaganfälle. Dieſes beſtand aus einem Pulver „köſtlicher Zutaten“,
zu denen auch ein Stück ausgetrockneten Hirnes eines Gehängten ge
hörte. Man ſieht, Herberger war ein praktiſcher Theologe, er „über
ſetzte“ die Bibel in das Menſchliche.

Ebenſo erfaßte Gryphius das damals beſtehende menſchliche
Niveau. Er karikierte derb, aber plaſtiſch; das beweiſen, um ſeine
vekanntelten Werke zu nennen, der „Peter Sgentz“ und ſein

„Horribilicribrifax“. Er ſchildert den verarmten, an äuße-
ren Formen hängenden Adel, zeigt ſeine hochtrabende Eitelkeit, kenn-
zeichnet ſeine feige Renommiſterei, wie wir das auch bei Leſſing fin-
den in der Rolle des Riccaut de la Marliniere in „Minna von Varn-
helm“. Seine Satiren laſſen erkennen, wie ſchwierig es für den
„Studierten“ war, eine Stellung zu bekommen, was wir beſtätigt
finden an Paul Gerhardt, der erſt mit 49 Jahren ſeine erſte Anſtel-
lung erhielt. Der Kuriofſität wegen ſei ſeine Einſtellung gegenüber
den Juriſten wörtlich zitiert: „Vor dem Gericht müßte jedesmal ein
ganzer Tiſch von Seſſoren (Aſſeſſoren) ſein. Nun aber empeſchiere
(vollbringe) ich alles allein und helfe allen Kauſibus (Streitfällen)
ſonder (ohne) Schöppen, Prokuratoren, Affokaten (Advokaten) und,
wie die Kerle alle heißen, auf einmal ab.“ J.

Die Alim gende Welt
Ueber 2000 Komppoſitionen für die Nürnberger Sängerwoche

eingereicht. Am 6. und 7. Juli findet in Nürnberg die vom Deutſchen
Sängerbunde veranſtaltete 2. Nürnberger Sängerwoche ſtatt, die
den Zweck hat, die Komponiſten zur Schaffung neuer wertvoller
Männerchöre anzuregen und durch muſtergültige Vorführungen zur
Hebung der Literatur beizutragen. Ein veranſtaltetes Ausſchreiben
brachte mehr als zweitauſendeinhundert Chöre. Damit iſt der Erfolg
der erſten vor zwei Jahren ausgeſchriebenen Bewerbung um mehr
als 300 Werke überktroffen. Selbſt wenn man berückſichtigt, daß
ſich unter den Einſendungen viele nicht geeignete Stücke befinden,
wird der, Gewinn für die Männerchorliteratur ein großer ſein. Die
Prüfungskommiſſion, beſtehend aus den Herren Muſikdirektor
Binder, Profeſſor W. Doſt (Plauen i. V.), Profeſſor v. Walters-
hauſen (München), Profeſſor Klatte (Berlin) und Profeſſor Thiel
(Berlin) wird die Rieſenarbeit der Auswahl der für die Sänger-
woche in Frage kommenden Chöre zu bewältigen haben. Namen
und Zahl der mitwirkenden Vereine (es haben ſich eine große Reihe
leiſtungsfähiger Vereine gemeldet) ſteht noch nicht feſt.

7

Siolinabend. Ein junger, aus der Schule von Prof. J. Wolfsthal
(Berlin) ſtammender talentierter Holländer Geiger, Dr. Le Rütte,
wird ſich am nächſten Dienstag in einem eigenen Konzertabend hier
vorſtellen. Am Klavier begleitet Dr. Edward Steinberger. (Näheres

ſ. Anzeige.

„Die ungeküßte Eva“
Walhalla Theater

Wie viele Leute, vom Librettiſten bis zum Komponiſten
an dieſem muſikaliſchen Schwank mitgearbeitet haben, dari
allein das Programmheft genau Auskunft geben. Jeden
nicht weniger als jene Tüchtigen, die das Stück dem Publi
bringen, allen voran Fritz Zſchieſing, der Kapellm
für flottes Tempo und guten Kontakt mit der Bühne ſory
wenn uns an der Handlung ſelbſt kaum etwas feſſelt,
dieſe Geſchichte mit der tugendhaften Frau, die der Scheir
Unmoral umgibt, ſchon längſt zur Genüge kennen und
wiſſen, daß ſie ob ihrer Herzensreinheit mit einem guten
lohnt wird, ſo iſt ſie doch rein techniſch gut auf S
Steigerung und Geſamtwirkung gearbeitet. Ein paar Soh
die obligaten Tanzeinlagen ſorgen noch mehr zur Abvwech
Stimmung (man wird freilich dieſer ewigen Fleiſchesluſt-
ſuchungsſzenen bald müde); dazu kommt eine recht f
Aufführung, geſchmackvolle Toiletten und hübſche Büh
was braucht es da noch mehr: der Erfolg iſt garantiert
Solokräften tragen ihn im weſentlichen Elſe Bötticher,
draſtiſche Wirtſchafterin, Herbert Kieper, Heinz La
Grete Brill und Oskar Neruda.

d

Die Vortragsfolge hat nach dieſer dreiaktigen Operelt

einen Varietéteil. Und zwar einen Varretösteilbe
ſonderer Güte! Zwei Atlanos: das ſind Kraftme
in der Maske römiſcher Krieger ihre ſpieleriſchen, aber
ſchweren Uebungen vollführen; Ry an d Chelt: auch hie
werte Gewandtheit im Sprung, im Salto, im
ſonders den Clown auszeichnet) nud einfach fabelhafte
im Schlußſprung; 5 Geltners: die dritte Spezies
Akrobatik, wieder ganz anders und doch kaum zu übert
iſt unmöglich, einzelnes aus dieſen Glanzvorführungen z
Dieſe ſchweren, nervenanſpannenden Darbietungen wer
durch ein Konzert des Kunſtpfeifers Fred Kornau,
Beſuch Teckos I., jenes köſtlichen Aeffchens, das, von
zu den Füßen eingekleidet wie ein Gent, das Leben de
ergötzlicher Weiſe nachahmt und (ohne Abſicht) parodiert
wollen wir nicht vergeſſen, daß Egon Molkowe
Farben und Tanzrevue noch einmal eine leichte, ſroh
den Abend hineinträgt. Aber ſchließlich bedenken wir
ja der ganze Abend Freude und Luſt.
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Gesamtzan der getöteten Kinder 655

davon 475 Knaben und 182 Nöochen

Die Anfälle des Tages
tautes prallen zuſammen.

tern gegen 12.30 Uhr mittags ſtießen an der Ecke König-
ehrſtraße zwei Laſtkraftwagen zuſammen. Beide
ge wurden leicht beſchädigt; Perſonen wurden nicht

ſterbe

g.)
17. ger nſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto.

hat gegen mittags 4.15 Uhr ſtießen in Ammendorf an der Ecke
ge Langeſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein

enbahnwagen zuſammen. Der Kraftwagen wurde
ſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt.

aßenpaſſant vom Kraftdreirad überfahren.

5.15 Uhr wurde an der Ecke Glauchaer Straße
zwinger ein Mann beim Verſuch, den Fahrdamm zu
en, von einem Kraftdreirad umgefahren. Der
lagte über leichte Schmerzen im rechten Bein und in der
chulter, er konnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen.

die Eröffn

Dinſt 6Ujterben

nt worde
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usländiſch

Werbung

ttfinden. Die Johannesgemeinde feiert das KatechismusJubiläum.
en Saale des Gemeindehauſes der Johannesgemeinde findet
tag, dem 18. Januar, abends um 8 Uhr eine Jubelfeier
chismus Luthers ſtatt, veranſtaltet vom Kirchlichen Verein
nnesgemeinde, zuſammen mit dem Bunde für Haus und

u Halle. Der Katechismus ſelber wird zur Darſtellung
und ein Vortrag „Wozu ſchuf Luther den Katechismus?“
werden.

Halle und Amge
Die Polizei ſoll milder bei Strafen ſein!

Nicht zu viel und nicht zu

Der Preoußiſche Miniſter des Jnnern hat in einem
Runderlaß an alle Polizeibehörden und die Beamten der Land
jägerei Richtlinien über den Erlaß polizeilicher Strafver-
fügungen und die Erteilung von polizeilichen Verwar-
nungen gegeben, die im weſentlichen folgendes beſagen:

Von zahlreichen Ortspolizeibehörden wird
noch zu viel und zu hoch geſtraft.

Polizeibehörden im modernen demokratiſchen Staate ſollen in
erſter Linie durch Aufklärung Einſicht und Verſtändnis für
polizeiliche Notwendigkeiten fördern. Sie bedienen ſich dazu der
Preſſe wie der in Frage kommenden Verbände und Vereinigungen.
Von einer Strafe iſt abzuſehen, wenn die Schuld des
Täters gering iſt und die Folgen der Tat un bedeutend ſind,
es ſei denn, daß ein öffentliches Jntereſſe an einer Beſtrafung be-
ſteht. Die Schuld iſt im allgemeinen dann als „gering“ anzuſehen,
wenn es ſich um erſtmalige Uebertretungen handelt, es
ſei denn, daß die Uebertretung augenſcheinlich mutwillig begangen
iſt oder unter grob fahrläſſiger Vernachläſſigung von ſolchen Vor-
ſchriften, deren Kenntnis und Beachtung vom Uebertreter unbedingt
verlangt werden muß. Die Folgen der Tat ſind als „unbedeutend“
anzuſehen, wenn die Uebertretung keine nachteiligen
Folgen gehabt hat. Falls geringe Schuld und unbedeutende
Folgen vorhanden ſind, iſt ein öffentliches Jntereſſe an einer Be
ſtrafung nur in beſonderen Ausnahmefällen anzuerkennen, im all
gemeinen iſt von einer Beſtrafung abzuſehen. Sind die Voraus-

Ausſicht.

Bei kräftigem Froſt weitere Schneefälle
Aber baldige völlige Aenderung des Wetters nicht ausgeſchloſſen

Das Tiefdruckgebiet über der Oſtſee hat ſich im Laufe des Mitt-
wochs nur wenig nach Norden zurückgezogen und ſich bereits etwas
aufgefüllt. Seine Bewegungsrichtung bleibt in der nächſten Zeit die
gleiche. Auf ſeiner Weſtſeite hat ſich über Holland an der Grenze
zweier verſchieden warmer Luftmaſſen eine Teildepreſſion
ausgebildet, die allmählich die Herrſchaft über unſer Wetter über-
nehmen wird. Hier und in ganz England fällt der Luftdruck,
während er im Gebiet der Oſtſeedepreſſion anſteigt. Die Folge
davon iſt, daß die Winde bei uns von Weſt auf Südweſt, viel
leicht auch auf Süd drehen. Das Wetter bleibt dabei wolkig
und wir haben weitere Schneefälle zu erwarten.

Ausſichten: Wolkig bis heiter, zunächſt noch kräftiger Froſt,
weitere Schneefälle; allgemeine Umgeſtaltung der Wetterlage in

Die Lutherſtraße für den Fußgängerverkehr ſtreckenweiſe ge-
ſperrt. Auf Grund der Straßenverkehrsordnung vom 5. März 1927
wird die Lutherſtraße zwiſchen Friedrich-Ebert, und Wörmlitzer
Straße zur Herſtellung eines Tonrohranſchluſſes mit ſofortiger
Wirkung auf ungefähr 21 Tage für den Fußgänger-
verkehr geſperrt; der Verkehr wird umgeleitet.

Kaffee Wintergarten. Morgen, Freitag, den 18. Januar,
ſowie jeden Mittwoch und Freitag 5-Uhr-Tee mit der beliebten

u 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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hoch ſagt der Miniſter
ſetzungen des Paragraphen 153 der Strafprozeßordnung gegeben, ſo
iſt eine polizeiliche Verwarnung zu erteilen. Den Um
ſtänden des Falles und der beteiligten Perſonen entſprechend haben

Verwarnungen ſachgemäß und taktvoll
zu erfolgen.

Muß geſtraft werden, trafe nach der Tat
und der Perſon feſtzuſetzen. wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſe des Uebertreters, die in der Regel genügend bekannt
ſein werden, ſind zu berückſichtigen. Anträgen auf Raten-
zahlung iſt ſtets ſtattzugeben, falls für die beſtrafte Perſon die
ſofortige Zahlung einer Geldſtrafe eine unbillige wirtſchaftlicheHärte bedeutet. Die Vollſtreckung einer anſtatt der ſeſtgeſehien

Geldſtrafe angedrohten Haftſtrafe ſollte nicht die Regel ſein;
insbeſondere S erſtmalig beſtraften Perſonen, die wegen
ihrer wirtſchaftlichen Lage die Geldſtrafe nicht zahlen können, ſollte
ſie nicht zur Anwendung kommen. Jn dieſen Fällen wird ein
Begnadigungsverfahren einzuleiten ſein.

Der Miniſter erſucht die Regierungspräſidenten und Landräte,
vorſtehende Geſichtspunkte bei den ihnen unterſtehenden Polizei-
behörden zur Geltung zu bringen und durch immer wiederholte
Nachprüfung

ſo iſt die S
Die

die Durchführung zu überwachen.
Zum Schluß verbietet der Mintiſter, die Zahl der von Polizei
und Landjägereibeamten vor gelegten Anz zeigen zum Maß-
ſtabe der Beurteilung ihrer Leiſtu nungen zu machen.

Kollekte für das Diakoniſſenhaus
Zur Weiterführung dieſes hervorragenden Liebeswerkes

Für Sonntag, den 20. Januar, iſt dem Evangeliſchen
Diakoniſſenhaus in Halle eine Kirchenkollekte be-
willigt worden. Vorſteher und Oberin ſchreiben dazu:

„Vor 400 Jahren hat uns Luther den Katechismus ge-
ſchenkt zum Unterricht im chriſtlichen Glauben. Vald werden es
100 Jahre ſein, daß uns Theodor Fliedner mit ſeinem
Diakoniſſenhauſe in Kaiſerswerth den Anſchauungsunterricht in der
chriſtlichen Liebe gab. Wir ſind hier in unſerer Heimatprovinz ſeit
etwa 72 Jahren mit unſerer Schweſternſchaft in den gleichen
Dienſt eingetreten. Gott hat ihn reich geſegnet. Mit über 380
Schweſtern ſtehen wir in der Arbeit. Die Räume wurden zu
eng; wir mußten und durften ein neues Mutterhaus bauen,
das jetzt ſeiner Vollendung entgegengeht. Jn Anbetracht der be-
drängten Lage, namentlich in den ländlichen Kreiſen, erfuhren wir
reiche Hilfe im letzten Jahre, und wir ſind herzlich dankbar da-
für. Aber groß iſt die Schuldenlaſt trotzdem noch geblieben;
gegen 600 000 Mark müſſen wir verzinſen.

Evangeliſche Mitchriſten, die Armen, Kranken, Siechen, Ge
fährdeten, Gefallenen und die Jugend verlangen nach unſeren
Schweſtern, und wir können längſt nicht allen Rufen folgen.
Zieht darum eure helfende Hand nicht zurück von unſeren Schweſtern
und von ihrem Dienſt in der Gefolgſchaft Jeſu! Gott der Herr
lohne eure Liebesgaben an Euch ſelbſt und an eurer eigenen Berufs-

Tanz- und Stimmungskapelle Rieckmann. (Siehe Anzeigel) arbeit!“
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RAdE ppeigrg Viele Hunderte von Resten in
allen Abteilungen blieben übrig.
Um auf jeden Fall zu räumen, ver-
kaufen wir diese ab heute 2zur
Hältte des ausgezeichneten Preises!
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Einſtellungsausſichten für Beamtenanwärter 1920
Sie ſind nicht ſehr roſig

Nach amtlichen Zuſammenſtellungen beſtehen, wie
die „Deutſche Beamtenbund-Korreſpondenz“ mitteilt, für 1929 bei
den einzelnen Verwaltungen für Beamtenanwärter fol-
gende Ausſichten auf Einſtellung:

Deutſche Reichsbahn-Geſellſchaft:

Etwa 800 Verſorgungsanwärter für die Laufbahn
der Reichsbahnaſſiſtenten, etwa 500 Dienſtanfänger für den
gehobenen mittleren nichttechniſchen Dienſt (Oberſekretärlaufbahn),
teils Verſorgungsanwärter, teils Zivilanwärter; 500 techniſche
Praktikanten für die bau- und maſchinentechniſche Fachrichtung
der Laufbahn des gehobenen mittleren techniſchen Dienſtes (techniſche
Oberſekretärlaufbahn).

Bei der Deutſchen Reichspoſt

iſt der Nachwuchsbedarf noch nicht zu überſehen. Etwaige len
werden vorausſichtlich den Verſorgungsanwärtern, die
für den mittleren und unteren Dienſt vorgemerkt ſind, ſowie Helfern
und Helferinnen mit langjähriger Poſtdienſtzeit vorbehalten. Zur
Aufnahme anderer Perſonen in den mittleren und unteren Be-

VFfa Theater
lte Promenade

UFa Thesafer
Leipziger Straße

Morgen beginnt unsere grobe
fesi Woche es

Wiener Walzers
G'sehehen aus

dem Mener Mat
in schöner und beglückender Film

unendlicher Zartheit und
'oesio vom lieben Wiener Mädel

von süben Walzerklängen und
romantischen Herzensabenteuern

im Wiener Wald.
In den Haup rollen:

Vers Voronina Fritz Schulz
Siegfried Arno Albert Vaulig

u. a.
Kerf der Sühne s

Konzoertmeister Rich. Korge spielt
„Capriceio viennoise“ v. Kreisler

twi de Mavyring
ehew. Mitglied des Leipziger Stadt-
Theaters, singt „G'schichten aus

dem Wiener Wald“.

Beginn: Sonntags 3 Uhbr,
Worktags g Uhr.

Frei- und Vorzugskarten ungältig.

Morgen, Freitag,
2 Erstaufführungen?

Wein Herz

on dazzvant
der originelle deutsche

I„ustspiel-Schlager, welcher

LVA MARA
der unumstrittenen Königin
des deutschen I ustspieles,
ganz neue Aufgaben stollt,
die sie mit ihrer Charme und
ihrem Können beglückend

zu erfüllen weib!
Dazu das reichhaltige

Beilprogramm und die
Vſa-Wochenschau
Beginn: sonntags 3 Uhbr.

Werktags 4 Uhr.

amtendienſt beſteht kein Bedürfnis, ebenſo im höheren, gehobenen
mittleren und techniſchen Dienſt.

Jn Preuße nbei der Juſtizverwaltung
beſteht Ausſicht für 10 Anwärter der Amtsanwalts-
laufbähn. Die Bewerber müſſen die erſte juriſtiſche Prüfung
oder die Prüfung für den ſchwierigen Bürodienſt beſtanden haben.
Jm einfachen Bürodienſt beſteht für 200 An wärter ein-
ſchließlich der Verſorgungsanwärter Ausſicht auf Annahme. Für
Gerichtsvollzieher beſteht Ausſicht auf 100 Stellen, von
denen mindeſtens die Hälfte den Verſorgungsanwärtern vorbe-
halten ſind.

Jn Preußen bei der Juſtizverwaltung

ſind alle den Verſorgungsanwärtern nicht vorbehaltenen Stellen
bis auf weiteres mit Ausnahme der Oberſekretärſtellen für die Be-
ſetzung mit ausſcheidenden Schutzpolizeibeamten frei-
gegeben.

Der Bauausſchuß beſchließt
Kleinere Vorlagen

Gelegentlich der geſtrigen Sitzung des
der Stadtverordneten
lagen ihre Annahme.

Kraftwagenhalle und elektriſche Ladeſtelle
ſtück Fürſtental 7 ſind fertiggeſtellt und es ſollen nun die
Pflaſter arbeiten erledigt werden. Die hierfür benötigte
Summe beträgt 12 810 Mark, die dem Anleihefonds für den Aus-
bau der Müllabfuhr entnommen werden ſollen. Der Ausſchuß
ſt im mte der Vorlage z u.

Aus Anlaß der 200 jährigen Wiederkehr
älteſten halleſchen Lehrers der Univerſität
Chriſtian Thomaſius, hatte der Magiſtrat am 7. November 1928
beſchloſſen, die Thomaſius-Grabſtelle auf dem Stadt
gottesacker im Schwibbogen Nr. 10 in angemeſſener Weiſe
wiederherzuſteſten. Außerdem ſollte am Wagegebäude eine Tafel
mit dem Hinweis angebracht werden, daß Thomaſius hier gelehrt
hat. Die Ausführung mußte wegen der bevorſtehenden Feier ſofort
in die Wege geleitet werden und konnte der Stadtverordnetenver-
ſammlung nicht mehr vorher in Form einer Vorlage zur Be
willigung der Mittel vorgelgt werden. Die Koſten für die Aus-
führung des Magiſtratsbeſchluſſes betragen insgeſamt 2309,57 Mark
und ſollen dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen
werden. Der Ausſchuß gab der Vorlage noch nachträglich ſeine
Zuſtimmung.

Jn Erfüllung des g 5 des Ortsſtatuts betreffend Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadtkreis Halle hat der
Magiſtrat beſchloſſen, die Reideburger Straße zwiſchen der
öſtlichen Grundſtücksgrenze, der Stephan'ſchen Seifenfabrik und dem
Diemitzer Grenzwege, als Einheit für die Feſtſtellung und
Verteilung der Anlagekoſten feſtzuſetzen. Der Ausſchuß be-

Banungausſchuſſes
fanden eine ganze Reihe von Vor-

auf dem Grund

des Todestages des
Halle Wittenberg

ſchloß Annahme der Vorlage. Jm Dachgeſchoßß der
werkerſchule ſoll auf Beſchluß des Magiſtrats ein Mi
lierraum zu Unterrichtszwecken für die Baugewerksſchun,
eingerichtet werden. Die Koſten betragen 15 000 Mark und
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen werden
Einrichtung dieſes Modellierraumes iſt wiederholt bei Auf
der vorjährigen Etats gefordert worden, mußte aber aus
ziellen Gründen zurückgeſtellt werden. Ein weiterer Aufſchub z
nicht mehr möglich, da ſonſt die Schüler unſerer Schule
lich ihrer Ausbildung gegenüber anderen gleichartigen ftädtiſg,
ſtaatlichen Anſtalten benachteiligt würden. Auch dieſe le
lage wurde angenommen.

Sonnabend ſpricht General von Fran
Bei der Reichsgründungsfeier des Kriegerverbande;

Die Reichsgründungsfeier des „Kriegerverbandes des Sqy
Stadtkreiſes Halle“, die am Sonnabend, dem 19. Januar,

E

abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindet, wird z über Mi
nationale Bevölkerung Halles ein Ereignis werden. M in allen
von Frangçois-Berlin, von 1900—1905 Generalſtabs in An
IV. Armeekorps unter Hindenburg, bei Kriegsausbruch enbah
dierender General des Königsberger (I.) Armeekorps, ſog r den S
Führer der MaasArmeegruppe Weſt, hat die Feſtanſprac hueb ein
nommen. Die vielen alten Fahnen und Standarten der eden.
vereine werden bei ihrem Ein und Ausmarſch dem rden.
farbenprächtiges Bild bieten. Alle anderen Darbietungen Maß ein z
die Veranſtaltung zu einer Feierſtunde im treudeutſchey Lokomoti
geſtalten. Die nationale Bevölkerung iſt herzlichſt eingeladen auf da
rechtzeitige Beſchaffung der Vortragsfolgen bei E. Herz, I fehrende
Straße 45, oder der Geſchäftsſtelle, Magdeburger Straße isleb
wird anempfohlen, da mit großem Andrang zu rechnen iſt Zeitn

Ein nack

Staatliche Anerkennung. Der Klavierlehrerin
Röſe Günther, Bismarchſtraße 3, iſt auf ihren In o Re
ſtaatliche Anerkennung für das Hauptfach Klavier vom i ne
Schulkollegium verliehen worden. Perſo Jlge ſtarke

ken, Alle
folglos

die Streo
der Au!
ſtark zu

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbanden Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zum

Preiſe von nur 50 Pf für die Zetle bei Vorauszahlung aufgenemr

r———„—„vvvvvvv—v——-
KreisKriegerverband. Die Sonnabend, den 19. Janugx,

8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindende Reichsgrir
feier iſt für die Kameraden der uns angeſchloſſenen Vereine
veranſtaltung. Keiner darf fehlen. Siehe „Nachrichtenblat
15. Januar 1929 Angehörige und die vaterländiſch denke
völkerung ſind herzlichſt eingeladen. Eintritt 50 Pf.

Volksbühne. „Friederike“ für Sonnabend ausverkan
malige Wiederholung am 30. Die Kartenausgabe beginnt g
tag. Mitgliedskarten bitte mitbringen. Auf den Moritzbux
von Dr. Schardt am 18., „Mittelalterli Plaſtik. des
Friedrich-Muſeums“, weiſen wir unſere Mitglieder hin.
unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

d in

Weſtflügel
z brach
hellen Fle

rwehren b
geurſache

andeur

Zuckervertriebsgesellschaft

Aulleositz- l und
Aßtiengesellschaft zu Mulle (Soule)
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a Halle, 17. Januar.nuar, v
det, wird über Mitteldeutſchland niedergegangene ſtarke Schnee
erden. M allen Teilen der Provinz Sachſen, in Thürin-
eralſtab z in Anhalt große Verheerungen angerichtet. Beſonders
isbruch o enbahnverkehr und der Kraftwagenverkehr
orps, ſpät er den Schneeverwehungen zu lei den.
tanſprache lieb ein Arbeiterzug kurz vor der Station pPörſten im
ten der e ken. Der Zug konnte nach langen Bemühungen ausge

dem n erden. Nach kurzer Zeit war die Strecke wiederum ſo ſtark
ietungen daß ein zweiter Zug ebenfalls im Schnee ſtecken blieb. Selbſt
udeutſchen Lokomotiven gelang es nicht, den Zug weiterzuführen. Da
eingelade auf das Nebengleis geſchippt worden war, konnte der nach

Herz 3 fahrende Zug nicht abgelaſſen werden. Auch auf der Strecke
Straße g zisleben verurſachten die Schneeverwehungen erhebliche

chnen i n. Zeitweilig mußte der Verkehr eingleiſig aufrechterhalten
in nach Mücheln fahrender Zug blieb bei Nehms

Schnee ſtecken. Er konnte ſeine Fahrt nicht durch-
und mußte umkehren. An verſchiedenen Stellen lag der
z0 Meer hoch.

Perſonenzug der HalleHettſtedter Eiſenbahn
lge ſtarker Schneeverwehungen hinter der Station B urg s
en. Alle Bemühungen, die Schneemaſſen zu überwinden,

folglos Ein Schneepflug mußte zuſammen mit Schipp-
die Strecke freimachen.

der Automobilverkehr hatte unter den Schneever-
ſtark zu leiden. Zwiſchen Wimmelburg und Blankenhain

ehrerin

hren An
vom Pro

en

erden zum
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d in der Stendaler Reiterkaſerne
Stendal, 16. Januar.

Weſtflügel des Wirtſchaftsgebäudes der Kaſerne des Reiter-
z brach ein Brand aus. Jn kurzer Zeit ſtand das Ge-
hellen Flammen und brannte trotz angeſtrengter Tätigkeit

zwehren bis auf die Grundmauern nieder. Die
gzurſache iſt noch unbekannt.

andeurwechſel beim 12. Infanterie- Regiment

Magdeburg, 16. Januar.

9. Januagr,
Reichsgrür

en Vereine
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diſch denke
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jetzige Kommandeur des Jnfanterie- Regiments 12, Oberſt
uchitſch, ſcheidet mit dem 1. Februar aus dem Heeres-

z. An ſeiner Stelle wird Oberſt von Trotha, bisher
h des Regiments, zum Kommandeur, des J.-R. 12 ernannt

er wird der bisherige Chef des Stabes der IV. Diviſion,
jeck, mit dem 1. Februar zum Kommandeur des Artillerie-
ts in Fulda ernannt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt Oberſt-
Vollmer, bisher Kommandeur der I. Abteilung des
Regiments I in Jnſterburg, beſtimmt worden.

Ein ſeltenes Doppeljubiläum konnte hier der Land
mann John feiern. Zum 75. Male jährte ſich der Tag,
hm der damalige Kantor Fliedner in den Adjuvantenchor
er aufgenommen hatte. Gleichzeitig feierte er mit ſeiner
Feſt der diamantenen Hochzeit.

nendorf. Jm 79. Jahre ſtarb hier der Rittergutsbeſitzer
a Humbert, eine Perſönlichkeit, die in der Landwirt
Provinz Sachſen Rang und Namen hatte. Dr. Humbert

l. Oktober 1850 geboren, beſuchte das Domgymnaſium in
tg, ſtudierte Landwirtſchaft bei Geheimrat Kühn, Volks
t bei Profeſſor Conrad. Nach ſeiner Promotion erhielt er

dem preußiſchen Kronprinzen ausgeſetzte Reiſeſtipendium
land und übernahm nach ſeiner Rückkehr Schraplau. Jn
igenſchaft als Vorſitzender des Land wirtſchaftlichen Vereins
ben und als Vorſtandsmitglied der Landwirtſchaftskammer
h viel Sympathie erworben. 1907 ging er nach Dammen-
er ganz ſeiner Wirtſchaft und ſeiner Familie lebte.
döllnit. Nachdem erſt vor kurzem auf dem Rittergut und
Rittergutsgoſenbrauerei 15 Jubilare geehrt worden ſind,

der in der Rittergutsgoſenbrauerei beſchäftigte Maſchiniſt

ehler auf eine ununterbrochene 55 jährige Tätig-
rüchbblicen. Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar für
en Dienſte von ſeinen Arbeitgebern, Rittergutsbeſitzer
de ſen. und jun. namhafte Geſchenke überreicht. Außer-
lter vom Reichspräſidenten von Hindenburg ein Glück
eiben.

Eilenburg. Ein hieſiger Arzt wurde regelmäßig in den

ig.

achſen Anhalt Thüringen
Züge bleiben im Schnee ſtecken!

Eingeſchneite Autos Der Schneepflug hat Arbeit bekommen!?

blieben 40 Autos im Schneeſtecken. An manchen Stellen iſt
der Autoverkehr vollkommen unmöglich. Bei Granſchütz (Kreis
Weißenfels) mußten etwa 20 Kraftwagen ihre Fahrt unterbrechen.

In Staßfurt und Bitterfeld wurden Wintergewitter beobachtet.

Eisleben, 17. Januar.
Die reichlich niedergegangenen Schneemengen haben vielfach zu

Verkehrsſtörungen geführt. So mußte die Strecke Eis-
leben Oberröblingen infolge ſtarker Schneewehen längere
Zeit geſperrt werden. Jn der Nacht iſt ein Omnibus auf der
Strecke Halle-- Querfurt eingeweht worden. Er mußte ausge
ſchaufelt werden und konnte ſeine Reiſe nicht fortſetzen. Ein
ihm nachgeſandter Erſatzomnibus wurde ebenfalls eingeweht. Jm
Fernſprech und Telegraphenverkehr kam es nicht zu nennenswerten
Skörungen.

Zeitz, 16. Januar.
Durch die erneut einſetzende Kälte und die heftigen Schnee-

geſtöber ſind die Landſtraßen wieder völlig verweht. Die
Kreisſtraße nach Kahna iſt faſt in ihrer ganzen Ausdehnung
mit oft mann shohen Wehen bedeckt, die zur Einſtellung des
Omnibusverkehrs geführt haben. Auch die Provinzialſtraße
nach Pölzig iſt verweht und auch auf dieſer Strecke mußte der
Autobusverkehr der Reichspaſt vorübergehend eingeſtellt werden. Aus
dem Bereiche der Reichsbahn wird bekannt, daß die Strecke Zeitz
Camburg zwiſchen Droyßig und Oſterfeld vorübergehend

geſtunden, ſobald er ſeine Sprechſtunde begonnen hatte, von
befallen. Er hielt das für GrippeAnfälle und legte ſich

Festansprache.

ist herzlich eingeladen. Eintritt mit Steuer 60 Pfennig.

Vaterlängische Arheltsgemelnschaft
Freitag, den 18. Januar, 8 Uhr abends, im Gesellschaftshaus „Schumanns Garten“

Reichsgründungsfeier
Konzert der gesamten Stahlhelmkapelle mit Spielmannszug.

Liehtbildervortrag: „Die Reise mit Graf Felix Luckner
nach Amerika von Korvetten- Kapitän Gutjahr-Naumburg.

e vationalgesinnte Einwohnerschaft von Weißenfels Stadt und I ahd

unterbrochen war.

ſchließlich ins Bett. Zu ſeiner Vertretung bveſorgte er ſich einen
jungen Aſſiſtenzarzt. Als ein Vertreter dann dieſelben Anfälle be
kam, ging man der Sache nach und ſtellte feſt, daß es ſich um
Gasvergiftung handelte. Das Gas ſtrömte durch die Wand
aus einem undichten Zuleitungsrohr.

Gaskrieg in Hettſtedt
v. Hettſtedt, 16. Januar.

Obwohl die hieſige Gasanſtalt kaum vor dem kommenden Herbſt
ihren Betrieb wird aufnehmen können, „tobt“ hier bereits ein
„Gaskrieg“. Die Grude, der ſich hier zahlreiche Haushalte bedienen,
und die Elektrizität wittern eine ſcharfe Konkurrenz durch das
Gas und haben ihm Fehde angeſagt. Ganz beſonders die Grude
geht beſonders ſchneidig vor, indem ſie ein Flugblatt verbreiten läßt,
worin die Gefahren des Gas zahlenmäßig vor Augen geführt
werden. Das Elektrizitätswerk wird unter gewiſſen Bedingungen
ganz erheblichen Preisnachlaß für Kochgeräte uſw. gewähren. Man
wartet nun geſpannt darauf, in welcher Weiſe das Gas den An-
griffen begegnen wird. Soviel rechnet ſich aus dem Gaskrieg die
Verbraucherſchaft aber ſchn heraus, daß ſie durch den Konkurrenzz-
kampf Vorteile haben wird dadurch, daß der Kampf Grude-Gas-
Elektrizität preisdrückend wirken wird. Schließlich iſt man hier auch
noch der Meinung, daß die Großgaſerei Mitteldeutſchland vielleicht
auch noch den Kampf gegen das ſelbſtändige Vorgehen Hettſtedts
durch die Schaffung einer eigenen Gasverſorgung aufnehmen wird.

ei. Eilenburg. Beim Rodeln in den Hohburger Bergen
ſtießen zwei Schlitten gegeneinander. Der l7jährige
Otto Kreſſe aus Falkenhain wurde zu Boden geſchleudert, erlitt
eine Gehirnerſchütterung und ſtarb bald darauf im Krankenhauſe.

Hohenmölſen. Vor kurzem konnten zwei Arbeiter des zur
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. gehörenden Tagebaues
Wählitz, und zwar der Schmied Albin Köhler, wohnhaft auf
Grube Werſchen, und der Zimmermann Adolf Merker aus Zetzſch,
für jährige Dienſtzeit ausgezeichnet werden.

k. Köthen. Für das ſtädtiſche Waſſerleitungsnetz haben die
letzten Tage ſtrengen Froſtes und das umwermittelt einſetzende Tau
wetter verhängnisvolle Folgen gezeitigt. Es traten acht große Rohr
brüche ein, an deren Beſeitigung noch gearbeitet wird. Es ſtanden
nicht ſo viele Kräfte zur Verfügung, um alle Schäden mit der
wünſchenswerten Schnelligkeit zu reparieren. Kleinere Leitungs
ſchäden wurden dem Stadtbauamt etwa 25 bekannt.

b. Schafſtädt. Die Freiwillige Sanitätskolonne
h.elt dieſer Tage ihre Hauptverſammlung ab. Nach dem
Jahresbericht hatte die Kolonne oft Gelegenheit, ſich in den Dienſt
der Allgemeinheit zu ſtellen. Erſte Hilfe bei ſchweren Unfällen
(Auto und Motorrad) wurden 16mal geleiſtet, bei ſonſtigen Un
fällen 76mal, bei ſportlichen Veranſtaltungen 84mal. Dazu kommt
eine große Anzahl minder bedeutſamer Hilfeleiſtungen und eine
Reihe wichtiger Uebungen.

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 17, Jannar 1929

Perſonalveränderungen bei der Jnſtiz
Ernannt: Juſtizinſpektor Hartmann zum Rechnungs-

reviſor beim Oberlandesgericht Naumburg (Saale), Juſtizober
ſekretär Rümpler zum Juſtizoberſekretär beim Amtsgericht
Merſeburg, Aktuar Kranzbühler zum Juſtizoberſekretär beim
Amtsgericht Nordhauſen, Juſtizoberſekretär Kehhr zum Ober
gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Bad Liebenwerda. Ver
ſetzt Juſtizoberſekretär Jahn vom Amtsgericht in Zörbig an das
Landgericht Nordhauſen, Strafanſtaltsoberwachtmeiſter M e yer von
der Strafanſtalt in Lichtenburg an das Strafgefängnis Halle
(Saale). Verſtorben: Juſtizſekretär Michaelis beim
Amtsgericht Elſterwerda. Auf Ant rag entlaſſen Juſtiz-
wachtmeiſter Roigk beim Amtsgericht Jeſſen.

Radegaſt. An einem Telegraphenmaſt in der Nähe der Stadt
wurde ein lebender Maikäfer gefunden.

Sangerhauſen
Reichsgründungsfeier des Stadt-Kriegerverbandee. An

Freitag, dem 18. Januar, veranſtaltet der Stadt Kr iegerver-
band abends um 8 Uhr im großen Saale des „Schützenhauſes“
eine Reichsgründungsfeier, bei der Konſiſtorialrat Holzhaufſen-
Roßla die Feſtrede halten wird. Zu dieſer Feier iſt die geſamte
nationale Bevölkerung herzlich eingeladen. Der Ueberſchuß iſt für
die Kriegerwaiſenhäuſer beſtimmt.

Neue Kraftfahrlinien. Um den Landgemeinden eine beſſere
Verbindung mit der Stadt Sangerhauſen zu bringen, iſt von der
Oberpoſtdirektion in Halle die Einrichtung folgender Kraftpoſtlinien
geplant: Sangerhauſen über Martinsrieth, Riethnordhauſen, Hack-
pfüffel nach Tilleda mit Abzweigung von Kiethnordhauſen über
Borrleben und Jchſtedt nach Ringleben Sangerhauſen über
Wettelrode, Morungen, Großleinungen nach Hainrode Sanger-
hauſen über Wettelrode, Horla, Rotha, Paßbruch, Wolfsberg, Hahyor
nach Straßberg-Lindenberg. Dieſe Linien ſollen der Perſoncu-,

Jahre ab, die vom Vorſitzenden, Kaufmann Hunhn, mit den

Reiſegepäck und der Poſtbeförderung dienen.

Weißenfels
Reichsgründungsfeier. Es wird nochmals auf die am Freitag

abend in „Schumanns Garten“ ſtattfindende, von der Vaterländi
ſchen Arbeitsgemeinſchaft veranſtaltete Reichs gründungs-
feier hingewieſen. Außer Konzert der geſamten Stahlhelmkapelle
und einer Feſtanſprache wird ein von Korvettenkapitän Gutjahr,
Naumburg, gehaltener Lichtbildervortrag über das Thema „Mit
Graf Luckner nach und in Amerika“ das Hauptintereſſe in Anſpruch
nehmen. Die geſamte nationale Bevölkerung von Weißenfels und
Umgebung iſt herzlich zu dieſer Feier eingeladen.

Verband der Kaufleute. Vor kurzem hielt der Verband
der Kaufleute ſeine erſte Miigliederverſammlung im neuen

verten
Wünſchen für das Jahr 1929 eröffnet wurde. Syndikus Dr. H age
vom Landesverband des Einzelhandels in Halle referierte über das
Thema „Der deutſche Handel als Wirtſchaftsfaktor“. Ueber di
Tätigkeit des Verbandes in den letzten Monaten erſtattete der Ge
ſchäftsführer, Dr. Pabſt, einen umfaſſenden Zwiſchenbericht, an
den ſich eine lebhafte Ausſprache anſchloßz.

Volksbühne. Von der Volksbühne wurde ein Karl-Ettlinger
Abend veranſtaltet, der ein faſt ausvertauftes Haus brachte.
bekannte „Karlchen“ gab einige ſeiner „Jugendſtreiche“ zum beſten
die ſehr gefielen. Nach genügendem Beifall fand ſich „Karlchen“ auch
noch zu einer Zugabe bereit.

Da

h
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schuhſabrikanten Karl
Straube in Weißenfels, Schillerſtraße 19.
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichnis der

Marine Verein
Beteiligung an der Reichsgrün

bei der Verteilung zu berückſſichtigendendungsfeier am Freitag, den 18. Zannar nete
in Schumanns Garten erwünſcht. ubiger über Gewährung einer d

gütung an die Mitglieder des uDer Vorſtand. bigerausſchuſſes der Schlußtermin anf

J den 1. Februar 1929 9 Uhr vor dem
unterzeichneten Gerichte beſtimmt. Schluß

5 S Tier ſind auf der
7 e zur Ein niedergW S Weiſtenſels, den 12. Januar cAmtsgeri d

MahnungKönigin Luiſe-Bund. en Zahlung der im Monat Jannor 1929
fangen Grundvermögens Haus zins,

Die Kameradinnen werden ndeſteuer, der Schulgeider für die
aufgefordert, ſich recht zahlreich rrealſchule, das Lyzeum und die
an der von der vaterländiſchen Mittelſchule.
Arbeitsgemeinſchaft am Freitag, Mahnſchriſt: vom 16. bis einſchließlich
den 18. Januar, veranſtalteten 18. Januar 1929.

4 Zahlſtelle: Stadtſteuerkaſſ WeißenReichsgründungsfeier fels, Kloſterſtraße g es ß
zu beteiligen. n Wieſen erfolgt koſten

ge Pfändung.Der Vorſtand. u den 12. Januar 1929.
t S Jz ä, Fie Siewiſtenerſge. Vonſireung

däume
in Tanne und

nes 3

Buumwollwaren
finden Sie in großenNationale Mengen zu Spottpreisen uS Wer I

r in meinem In ventur-ogtüms chneage Stangenleinenkür Damen R t t 25 5 Bettbreite 1,25 M.und Herren ca. 86 em breit m t. Kitten breite pt.in zehr großer Hemdentuch BettdamastAuswahl es. 80 cm breit, kräftige Qualität 35 te ät, Bettbreite 1,75 M.

Paüii viüjr m Pf. Veger reite Pf.rze, Bettzeuun Handtuchstoff 27 bunt Siert, Bettbreite 1,25 M. 60
Kalandstr. 2. strapazierfähige Ware mm Pf. Kitsen breite Pf.
Tel. 214 Hemdenbarehent 40 n ſodorieiebt.

Dokorations- besonders kräftige Qualität m Pt. Bett breite 1,95 M., Kiesendreite Pr.

Max Thieme, Weißenfels(S.)

n
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Statt besonderer Anzeige.
Heute 1 Uhr nachts nahm Gott meinen lieben Mann,

unseren guten Bruder, Schwager und Onkel,

Pfarrer i. R.

GOfto Wahn
nach längerem, schwerem Leiden
himmlisches Reich.

7u sich
In tiefer Trauer

den

in sein

im Namen aller Hinterbliebenen

Anna W ahn, geb. F
Halle a. S. den 16.

Freiimfelderstr. 85, 86.
Januar 1929.

eueislein.

Die Beerdigung findet am Sonnabend mittag 11 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Kranzspenden nimmt die
„„Pietät“ (M. Burkel). Kl.

Beerdigungs
Steinstr. 4, entgegen.

Anstalt

Von Beileidshesuchen bitte absehben zu wollen.

Gemeindekirchenrates und schulvorstandes

Herr Rittergutsbesitzer

ist heimgerufen worden.

erfüllt wie um einen Vater.

evang. Kirche bewiesen.
entfaltet und uns allen
Christen vorgolebt.

das Beispiel

Dammendorkf, den 16. Januar 1929.

Nach längerem Leiden verschied
am 15. Januar mein lieber Mann, unser
guter Vater. Schwieger und Grobvater.
Bruder. Schwager und Onkel, der

Tapezierer und Dekorateurmeister

barl Küntzlin
im 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Agnes Küntzvin geb Heinrich
Gurt Küntz in u. Frau geb Jentsch
Willy Küntzlin u. Frau geb. Ulrich
Otto Küntzfin u. Frau geb. Lehmann
Marienne Küntziin als Enkelin.

Halle a. S.. den 16. Januar 1929.
Mittelwache 2.
Die Einäscherung findet am Sonnabend, den

19. Januar, 12 br, in der groen Kapelle des
Gertraudenfriednofes statt.

Von Kranzs enden und Beileldsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen.

Unser greiser Patron und stellv. Vorsitzender des

Dr. Gustav Humberit
Die evangelische Gemeinde trauert um ihn dank-

In seinem langen Leben
hat er ein tiefes Verständnis für die Lebensform der

viel stille persönliche Liebe
eines

Sein Gedächtnis bleibe unter uns in Segen!

Die Kirchlichen Körperschaften
und der Schulvorstancd.

Es hat Gott gefallen, meine liebe
Autter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

frau Anna Kreutzmann

im 73. Lebensjahre gestern abend
715 Ihr zu sich in die Ewigkeit zu
rufen.

In tiefer Trauer:

Antonie Reiche
geb. Kreutzmann

Paul Reiche.
Brachstedt, den 16. Januar 1929.

Die Beerdigung ündet Sonnabend, den
19. Januar, 3 Uhr nachmittags vom Trauerhause

aus statt.

treuen

e e
Massſw goldent

i

kinge
333, 585, 750
oder 900 ge-
stempelt, das
Stck. 4--50 M.

Juweller

Trauringeck

Schmeer-
straße 12.

Weißnähen und Zu
ſchneiden für eigen.
Bedarf lehrt gründ-

E. Sommer,lichSruchdorfer Str. 9,

Bahnnähe.
Maſſeuſe,

ärztlich geprüft.
E Tempelhahn,

Halle, Halberſtädter
Straße 5

s mnige gute

flanos
eltmarken
röbte Ausw al
Kleine Anzah
Kleine Ratten
Mietverrechnung

Katalog
rostenfres.

Pianohaus

pri rechts

Er ebecko al

Todesfälle
Karl Buchwald,

Sekretär i. R.,
Beerdigung Freitag, 18.

76 Jahre,
Reichsbahn-

Halle.

Januar,nachm. 235 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus. Karl
Müller, Ziegeleibeſitzer, 45 Jahre,
Halle. Beerdigung Freitag nachm.
2 Uhr von der großen Kapelle desGertraudenfriedhofes

Guſtav Patzer, 72 Jahre,
Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr Ha

aus.
r

von der kleinen Kapelle de Ger
tagudenſwiodhofes aus. Auguſt

Thörner, 68 Jahre, Halle. Trauer-
feier Donnerstag, 17. Januar,
2 Uhr in der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Ludwig
Prill, 72 Jahre, Halle. Beerdi-
gung Freitag 128 Uhr von der
kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus. Emma Walker
geb. Kahrs, 68 Jahre, Zwintſchöna.
Beerdigung Sonnabend nachm.
234 Uhr vom Trauerhauſe aus.
Klara Litke geb. Hömann, 69 J.,

lle. Einäſcherung Donnerstag,
17. Januar, 8 Uhr, kleine Kapelle

des Gertraudenfriedhofes.

Selbſtmord eines Berliner Rechtsanwa

Der Berliner Rechtsanwalt
hauſen, deſſen

in vie Welt
Aus Verzweiflung über ſein verfehltes Leben erſchoſſen

Name in dem
und

Berlin,

Notar Dr.
17. Januar.
Heinrich Ritt-

Zuſammenhang mit einer Skandal-
affäre vor einigen Wochen viel genannt wurde, hat ſich am Mittwoch
in ſeinem in der Linkſtraße 31 befindlichen Büro erſchoſſen.

Rechtsanwalt
eine ſehr gutgehende

Dr

Praxis
Ritthauſen, ein Mann von 54 Jahren, hatte

mit einem anderen Anwalt zuſammen.
Vor etwa zwölf Monaten trennten ſich die beiden Anwälte, da ſich
Dr. Ritthauſen

in die Deutſch-Bi
durch einen Klienten verleiten ließ,
ilgariſche Handelsgeſellſchaft einzutreten, die gleich-

falls Unter den Linden ein Bureau eröffnet hatte. Die Ankündigun-
gen dieſes neuen r Unternehmens waren außerordentlich
pompös und offenſichtlich darauf zugeſchnitten, einflußreiche Männer
anzulocken. Arbeitete doch die Deutſch-Bulgariſche Handelsgeſellſchaft
mit dem Namen hervorragender bulgariſcher Perſönlichkeiten und ver-
ſprach in ihren Ankündigungen als Zweck der Arbeit der neuen Orga-
niſation die Rege
land.
Monopol für

Dabei wollte
beſtimmte

lung der bulgari
Geſellſchadie

Tabakſorten machen.

iſchen

ft, wie
Tabakeinfuhr nach T

ſie erklärte,
Der kaufmänniſche

Deutſch
für ſich ein

Leiter des Unternehmens war der Konſul Flemming, der es verſtan-
den hätte, außer Ritthauſen noch andere ſeriöſe Leute für die Geſell
ſchaft zu intereſſieren.
lung in dem Unternehmen.

der deutſchbulgariſchen Handelsgeſellſchaft
unterſchrieb er Wechſel

Ritthauſen erhielt ſchnell eine leitende Stel-
Jn dieſer Eigenſchaft

in Höhe von ungefähr
320 000 Mark. Dies tat er, nachdem ihm die Geſellſchaft erklärt hatte,
daß es ſich nur um ſogenannte Porteuillewechſel handele, die nur bei

e

Der Tod. Dietrich Schäfers

Geheimrat Profeſſor Dr. Dietrich Schäfer iſt, wie gemeldet, am
12. Januar in Berlin im Alter von 83 Jahren geſtorben. Mit ihm

einer Bank als Sicherhett hinterlegt würden, um barauf h
zu erhalten.

Laufzeit von drei bis ſechs Monaten in Umlauf gebracht. d
nicht genug, hatte Ritthauſen das Unglück, ebenfalls in ſeine
keit bei der Geſellſchaft

mit einem berüchtigten internationalen Hochſtapler,
namens Manzius, zuſammenzukommen. Dieſer trat un
Namen „Fürſt Mansfeld-Pleß“ auf und legte auch ent
Dokumente vor, die ſelbſtverſtändlich gefälſcht waren. Man
zählte Ritthauſen die romantiſchſten Geſchichten mit dem Eyd,
ebenfalls zur Unterzeichnung von Wechſeln zu bewegen. d
ihm auch und der Rechtsanwalt unterſchrieb weitere Wechſ
von 50 000 Mark.

Die deutſch-bulgariſche Geſellſchaft konnte ſich nicht len
und brach zuſammen. Der kaufmänniſche Leiter, Konſul
ſuchte ſein Heil in einem Sanatorium, wo er ſich gegennt
befindet. Damit brach über Ritthauſen das Unglück heren
nunmehr mußte er für alle von ihm ausgeſtellten Wechſel,
men etwa 400 000 Mark betrugen, eintreten. Dazu aber rei
finanziellen Mittel bei weitem nicht aus. Die Wechſel
Proteſte, und zahlreiche Gläubiger erſtatteten gegen Flems
Ritthauſen

Strafanzeige wegen Betruges.
Gegen Ritthauſen wurde nicht nur von der Staatsanwaltg
dern auch von der Anwaltskammer ein Verfahren einge,
dieſe Ereigniſſe hatten eine ſtarke Nervenzerrüttung Ritter
Folge.

Verſchiedene Freunde des Anwalts nahmen ſich ſeiner
verſuchten eine Sanierung der Verhältniſſe. Ritthauſen t

keinen Ausweg mehr und allmählich überkam ihn eine u
zweiflung. Mittwoch abend nun erklärte er ſeiner Frau
vier Kindern, daß er in ſein Bureau fahren müſſe, um don
arbeiten. Er begab ſich auch tatſächlich nach der Linkſtraß
ſchrieb er mehrere Briefe an ſeine Angehörigen und ſeine
Darin erklärte er, er könne

die Schande, als Betrüger dazuſtehen,
nicht überleben. Aus dieſem Grunde ſcheide er freiwillig
Daſein. Dann griff er zur Waffe und ſchoß ſich eine Hut
den Kopf. Als die Aufwartefrau heute morgen das Buree
fand ſie den Anwalt tot an ſeinem Schreibtiſch vor.

Doppelraubmord in Bresla
Telegraphiſche Meldung.)

Breslau, 16.
Jn

Jn der Nacht zum Mittwoch hat ſich kurz nach 12Nähe des Schlachthofs im Reſtaurant einer Frau öi

furchtbare Bluttat ereignet.
Um die angegebene Zeit befanden ſich in dem Lokal m

Perſonen: zwei Viehhändler, ein dritter Gaſt und die
ihrer Tochter. Plötzlich wurde die Tür aufgeriſſen und in
ſtube ſtürmten zwei mittelgroße Männer, die in jeder
Revolver hielten. Vor den Geſichtern hatten ſie weiße s

iſt einer der größten deutſchen Geſchichtsſchreiber und der eigentliche
Nachfolger Heinrich von Treitſchkes dahingegangen.

masken. Mit den Rufen: „Hände hoch!“ gaben ſie aut
Revolvern gleichzeitig auf die erſchreckt aufſpringende

Stellenangebote

wort 3 Pf., Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Geſucht z. 1. April
für 1500 Mrg. große
Rüben wirtſchaft un
verheirateter

Inypettor
unter meiner Ober-
leitung. Lebenslauf
mit lückenloſ. Zeug
nisabſchrift. Vor
ſtellung nur auf
Wunſch erbittet
A. Hoch, Rittergut
Wolferſtedt (Thür.).

Stellmacher-
lehrling

d Oſtern geſuchtA. Gaudes, Droyßig
bei Zeitz.

Suche z.
zuverläſſigen

Kuhfütterer
der melken kann.
Kurt Schiller, Guts
ken Freiroda bei

euditz, Gut Nr. 48.
Sohn rechtſchaffen.
Eltern als
Bäckerlehrling

Fr. NeuHalberſtad.,
Weſterhäu erſtr.
Sattlerlehrling
ſtellt Oſtern ein
Paul Kurze, Erde-
born, Bez. Halle.

Kräftigen
Steumacher

lehrling
ſucht Oſtern d. J.
Paul Fuchs, Ste
machermſtr., Teicha
(Saallkreis).

Schmiede
lehrling

ucht zum 1. April
Wilhelm Brachwihz,
Danna.

1. Febr.

T Nebra (Unſtrut).

Einen
Schmiede-

lebrling
ſtellt Oſtern ein
Schumann, Cöllm

unt.

Mädchen
vom Lande, nicht

20 Jahren, zu
nach Halle
Offert. unt
2298 an die

ſofortgefucht.

E. S.Jüngeres taſtiget Geſchäftsſtelle dieſer

Küchenmädchen
für bald od 1. Febr.
geſucht Staatl. Bil-

Zeitung.
Ehrliches ſelbſtänd.

ädchen
dungsanſtalt, Naum us der Landwirt
burg (Saale).

Ehrlich., ſauberes,
zuverlä ſſiges

Alleinmädchen
mit lückenloſ. Zeug-
niſſen ſucht
1. Februar
Direktor
Bernburger

1 TreppeZum 15. Februar
ſür“ ich nachmittags
ür 3 Kinder (6, 4
und 1 Jahr)
gebildet. ung.

Mädchen.
873 A. Kallmever,
Jüſchdorf Linie 9,

Halteſtelle Denkſtein.
Für klein. beſſeren

Haushalt in Halle
wird zum 1. F
ein ſolid., nicht ver-

wsädchen
geſucht. Nähkenntn.
erwünſcht. Offerten
unt. E. W. 2302 an
die Geſchäftsſtelle d.
Zeitung.
Kochlehrfräul.
vei Familienanſchluß
z. 1. Febr. geſucht.

„Schützenhaus“,

au

u mStr. 3,

Für Arzthaushaſt
älteres zuverlä ſſiges

Mädchen
od. Stütze m. Koch,
Näh- u. Plättkennt-
niſſen zum 1. Febr.
geſucht. Meldungen
m. Gehaltsanſprüch.,
Zeugnisabſchrift. u.
evtl. Lichtbild an
Frau Dr. M. Balthaſar, Bitterfeld,

Lindenſtraße 20.

Suche bis zum 1. Februar
ein jüngeres housmädcgen.

Gutsbesitzer Wondenburg, Weßmar
(Stat on Gröbers).

ebr. f-

ſchaft findet ſofort
od. ſpäter in Haus
halt, wo ſie auchetwas Vieh mit be
ſorgen muß, Stel
lung. Offerten mit

zum Lohnforderungen er
beten an Aug. Leh- E.
mann, Mühle Do-
bien v. Wittenberg.

tellengeſuche

Wort 3 Pf., Fett-S 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Weg. Wirtſchafts
umſtellung ſuche ich

mein. bewährten
Rechnungs

führer
den ich in jed. Hin
ſicht auf das beſte
empfehlen kann, kin
derlos verheiratet,
Frau erfahr. Kran
kenſchweſter, ander
weitig Stellung, ev.
auch in induſtriellem
Betriebe. Anfragen
an Rechnungsführer
Kirſch. Zu näherer
Auskunft gern be
reit. aier a. D.

Damerow
Bez.

Hagen,
bei edeneſf.
KöslLebige Knechte

ledige Kuhfütterer,!
mit u. ohne melken,

uchen Stelle
ichard Renner, ge

werbsmäßiger Stel
lenvermittler, Kleine
Klausſtr. 14. Fern-

ruf 230 91.

Masken

durch

verleiht
Sindermann, Halle,

Heinrichſtraße 7.

Geldverkehr

Wort 3 Pf., Fett-
e 10 Pf. beiVoreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

12 000 Mark
als alleinige Hypo-
thek zur Ablöſung
d. Bankhypothek auf

Geſchaftsgrundſtück
ſofort, wenn mögl.
aus Privathand, ge
ſucht. Offerten unt

P. 2296 an die
Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

l. Hypothet,
14 000 R. M. auf

n

ſofort d We S
40 000unter E. O. 3
an d. Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

30000 Mark
als 1. Hypothek auf
Landbeſiz in der
Goldenen Aue ſof.
geſucht. Gefl. nebote unter E. e
297 an die dſWeſtsſtele d.

Vermietungen

Wonnunge-
tauseoh

und. Vermietungen
durch das

Büro C. Hoepfner,
alberſtädter Str. 2.
ir hab. wieder ca.

30 Tauſch-Wohng.
in Halle u. außer
halb vgra u.einige 2- 5, 7e,er
günſtig zu verm.
Jn herrſchaftlich.

Hauſe u. vornehmer
Wohnlage ſchönes

Zimmer
mit Penſion ohneMittagstiſch zum
1. Februar zu ver
mieten. Beſte Emp-!
fehlungen. Händel-
e 3, part., amReileck

Mietgeſuche n 7 t Schlafzimmer, enfaſt neu, Mahag. I., t
Wort 3 Pf., Fett- rentabel, gute Lage, Bvüſeit, p

10 Pf bei modern eingerichtet, Kredenz, m
Voreinſendung der 2 Schaufenſter, ſo anGebühren (auch in fort oder ſpäter ab Standuhr dieſe
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eine Anzahl Schüſſe ab. Die Frau und ihre
gut ſchreiend aus dem Gaſtzimmer in die hinteren

und der eine Gaſt war aus dem Fenſter ge-
Gäſte, der 62jährige Viehhändler

ngs

flüchtet,
Die beiden andren Gäſte
und der 35jährige Viehhändler Ritter, brachen zu

ger eine war ſofort tot und der andere ſtarb in wenigen

Verbrecher, die anſcheinend mit der Oertlichkeit gut
nahmen nun zunächſt die Geldkaſſette an ſich,

etwa 100 Mark in Scheinen und noch etwa 20 Mark
Lefanden Weiter raubten die Täter drei Blechſparbüchſen
blaues Schmuckkäſtchen, das u. a. eine goldene Damenuhr
goldene Herrenuhren enthielt. Dann ergriffen ſie die
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8.) des Reiches, die laute Begeiſterung, die wir ſicher erwartet
lau, 16. Jon

alliſche Tageblatt“ (Amtliches Verordnungsblatt für Halle
r Saalkreis), aus deſſen ſtaubigen Seiten wir uns ein Bild
Frau Grqj ſuchen, teilt die Neuigkeiten unkommen-agen zu machen gkeSo leſen wir in der Nummerin lakoniſcher Kürze mit.

eichsgründungsfeiern im Jahre 1871
je Tage der Reichsgründung im Spiegel althalliſcher Zeitungsblätter

Kleſne elfereſoq nisse
Todesſturz aus dem vierten Stock.

Jn der Nacht ſtürzte im Hauſe Fidicin-Straße 14 im Südweſten
Berlins ein ſiebenjähriges Mädchen, das von ſeinen Eltern allein
in der Wohnung zurückgelaſſen war, aus dem Fenſter der im
vierten Stockwerk befindlichen elterlichen Wohnung in den Hof und
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es bald darauf ſtarb.

Ein ganzes Dorf eingeſchneit
Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt in der Nähe von Taſch-

kent ein ganzes Dorf durch Schnee verweht worden. Eine
Jnfanterieabteilung iſt aus Taſchkent beordert worden, um das
Dorf wieder freizuſchaufeln.

Fünf Tote bei einem Eiſenbahnunglück in Rumänien
Jn der Nähe der Bahnſtation Turnu Severin ereignete

ſich ein Eiſenbahnunglück, dem fünf Menſchenleben zum Opfer fielen.

Vom Zug des eſtländiſchen Staatsälteſten totgefahren
Jn der Nacht ſtieß der Zug des eſtländiſchen Staatsälteſten

Rei auf der Strecke zwiſchen Dorpat und Reval mit einer
Draiſine zuſammen, auf der ſich zwei Arbeiter befanden. Die

mee

damaliger Zeit üblich waren. Nur auf einen wiſſenſchaftlich ge
haltenen Artikel könnte man hinweiſen, den das „Halliſche Tageblatt“
am 5. und 6. Januar abdruckte („Die Hohenzollern und die Kaiſer-
krone“ von Franz Loibing), und der mit den Worten ſchloß: „Der
bange Traum des Römiſchen Kaiſertums Deutſcher Nation iſt cus-
geträumt. Die deutſchen Hohenzollern werden ſich nicht in Aachen,
nicht in Frankfurt ſondern auf märkiſchem Sande in Berlin die
deutſche Kaiſerkrone aufſetzen.“

Am Tage der Reichsgründung ſelbſt fand in Halle ein Vortrags-
abend der „Litteraria“ ſtatt, an dem Dr. med. Tha ahagen über
Straßburg ſprach und in einem „patriotiſchen Schlußwort auf die
Bedeutung der Stunde hinwies.

Einige Tage darauf, als der Verlauf der Gründungsfeierlichkeiten
bekannt geworden war, hielt der Buchdrucker-Verbands-Verein in der
„BelleVue“ eine „theatraliſche Soirée mit Ball“ ab. Ein „Original-
volksſtück in 3 Akten, Füſilier Kutſchke“, und eine dramatiſche Satyre
„Ein Stündchen auf Wilhelmshöhe“, wurden aufgeführt. Der Rein-
ertrag war für die Angehörigen der eingezogenen Wehrmänner be-
ſtimmt. Wir berichten dieſe im Verhältnis zu der weltgeſchichtlichen
Bedeutung der Stande banal ſcheinenden Ereigniſſe, um zu zeigen,
welche Lauheit in den Kreiſen der Bevölkerung vorherrſchte.

Man ſieht aus jedem Zeitungsblatt, daß das Jntereſſe am
Kriege weit größer war als der Jubel über die Reichsgründung.
Die Aufzählung der mannigfaltigſten Kriegsereigniſſe, die bevor-

benden Wahlen und die Rinderpeſt, die damals gerade ausge-
brochen war, nehmen viel mehr Raum im Tageblatt in Anſpruch als
die Hinweiſe auf die Verſailler Proklamation, die, wenn man nur
aus Zeitungsblättern ſeine Geſchichtskenntniſſe holen ſollte, im
Gegenſatze zu der Liebestätigkeit der „Pflege- und Verbandsſtation
für kranke und verwundete Krieger“, die am Babnhof eine Baracke
erbaut hatte, gering erſcheint.

Die Siegesfeier und die „Reichsgründungsfeier“, wenn wir von
eſem Begriff damals ſchon reden dürfen, fand erſt im März ſtatt.
ie Feſtlichkeiten fielen mit dem Geburtstage des Kaiſers zu-

ſammen. Mit begeiſterten Worten ſchildert uns der Referent des
Halliſchen Tageblattes“ die Ereigniſſe. Die Straßen waren in

di
D

Debeiden Bahnarbeiter wurden beim Zuſammenſtoß getötek. Der
Zug des Staatsälteſten und die Jnſaſſen blieben unverſehrt.

Ein ehemaliger chineſiſcher Miniſter als Benediktiner.

Der ehe ine nei in 45 TDer ehemalige chineſiſche Miniſterpräſident Lou 2 ſeng
Tſi an g, der 1927 als Bruder dem Benediktiner-Orden im Kloſter
Saint Andre bei Brügge beitrat, hat für weitere drei Jahre nach
Ablegung ſeines Noviciats das Ordensgelübde erneuert.

Dem Gegner den Leib aufgeſchlitzt

Unter den Gäſten einer Wirtſchaft in Weinheim an der Verg-
ſtraße entſtand ein Streit, in deſſen Verlauf der 39 Jahre alte
Arbeiter Karl Dattke dem Z3ljährigen Schloſſer Johann Kor-
latzki mit einem Rebmeſſer den Bauch aufſchlitzte. Der Schwer-
verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Täter wurde ver-
haftet.

Tränengasbomben gegen revoltierende Gefangene

Jm Gefängnis von Holmesburg (Pennſhylvanien) kam es
nach Meldungen aus Newyork zu Unruhen. Zahlreiche Gefangene
brachen mit dem Rufe „Wir verlangen Eſſen“ aus ihren Zellen und
griffen die Wärter an. Erſt nach Anwendung von Tränengasbomben
konnten die Gefangenen überwältigt werden.

Die Heimat
Die preußiſchen und die alten Reichsfarben konnte man ſehen, aber
auch ſchon die neue ſchwarz- weißrote Fahne des Kaiſerreiches.

Am Abend des 21. März fand ein Fackelzug ſtatt, der ſich vom
Bürgergarten durch die ganze Stadt bis zum Roßplatz bewegte.
1500 Fackeln ſollen gezählt worden ſein. Vor dem alten Krieger-
denkmal auf dem Königsplatze hielt Dr. Ule eine Anſprache, und
vom Altan des Rathauſes redete der Stadtrat von Helldorf,
der mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich ſchloß. Am Morgen des
22. März wurden Bürger durch Völlerſchüſſe und Reveilleblaſen
aus dem Schlummer geweckt. Choräle klangen von den Altanen der
Franckeſchen Stiftungen und des Rathauſes Die Truppen hielten
nach einer Feier in der Marienkirche eine Parade ab, die Schulen
feierten, ebenſo die Univerſität, in der Prof. Keil über „Die
Stellung und Aufgaben der Wiſſenſchaft in heutiger Zeit“ eine
lateiniſche patriotiſche Rede hielt. Offiziere und Behörden fenden
ſich nachmittags auf dem Jägerberge zu einem Feſtmahl zuſammen.
Am Abend wurde ein großes Volksfeſt abgehalten, das der Referent
mit glühender Begeiſterung ſchildert. Beſonders die Jllumination
ſoll einen großartigen Eindruck gemacht haben.

Einige Tage ſpäter kehrte das Landwehrbataillon aus dem
Felde zurück. Jn einer Bekanntmachung wurde auf das Feſtdiner
und die Feſivorſtellung hingewieſen. Bald darauf kam der BVefehl,
dem Marktplatz von dem Verkaufsbuden, die dort ſtändig aufgebaut
ſtanden, zu räumen, damit der Empfang recht würdig vonſtatten
gehen könnte. Jetzt regt ſich endlich die poetiſche Begabung der
guten Hallenſer. Am 24. März veröffentlicht des „Halliſche Tage-
olatt“ das von Carl Ha man eingeſandte Gedicht:

„Willkommen! tapfere Krieger,
Mit Ruhm gekrönte Sieger,
Am heimatlichen Herd!
Ihr wieſt den grimmen Franken
Zurück in ſeine Schranken
Mit deutſchem Heldenſchwert.“

Die etwas primitiven Verſe ſpiegeln Jubel und Freude wi
die in jenen Frühlingstagen in Halle herrſchten. Vielleicht wird
auch mancher in dieſem allgemeinen Feſttagsjubel geahnt haben,

der ſchönſte Gewinn war, von dem man am wenigſten
ſprach das einige Deutſche Reich. Ein ſolches Er-
kennen leuchtet beiſpielsweiſe aus einem Verſe, dem man am Abend
der Jllumination an einem Hauſe leſen konne:

W r

daß

„Nun Deutſchland unter einem Hut
9

r e anuar von der Rede, die der Großherzog von Baden am
nd e age beim Feſteſſen in Verſailles hielt, und in der er den
ſen und p Preußen als Oberhaupt des Deutſchen Reiches bezeichnete
in jeder ag, dem 20. Januagr, iſt der „Aufruf an das Deutſche Volk
e weiße 61 anuar die Adreſſe des Abgrordnetenhauſes an den König
en ſie a R Jannar der Armeebefehl des neuen Kaiſers im „Halliſchen
fſpringende Abgedructt. Aber von Feiern und großen Feſtlichkeiten
v nichts, eine Tatſache, die erklärlich iſt, weil man voller Sehn-
er, Spannu. g auf das Ende des Serieges wartete. Doch nicht

an n längerer Aufſatz, der auf die Bedeutung des 18. Januar
a Mindet ſich im Tageblatt oder im „Halliſchen patriotiſchen
an t itt“, auch kein „Jubelgedicht“ aus dem Leſerkreiſe, wie ſie in
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Lee Parr
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So hoffen wir, wird alles gut!

Als ganz besonders preiswerte

amenstrümpfe
im Ausverkauf

empfehlen wir unsere Hadeka-Schlager

,Dorg“ der haltbare Gebrauchsstrumpf für die
praktischoe Dame.

1 Paar 1.20 3 Paar 3.50
ler hHeiga Wangen

nach dem Roman
„Pan von Laurids Bruun“.

Der Leide, sweg einer in Schuld und
liebe Verbrechen und Irrtum ver-

strickten Frau.
Ein Filmschausr iel von äuberster
Wucht der dramatischen Gescheh-
nisse, unverglerchheh packend und
ergreifend in vollendeter Darsteliung.
Ein Frauenschicksa, das Schick-
za Vieler. Die Fülle der Ereignisse
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dramatisch stark bewegte Handlung
machen dieses neue Filmwerk zu
einem überaus spannenden Grobtilm.
der alle Voraussetzungen besitzt
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Hierzu:
Die neueste Opelwoche sowie

das weitere Beiorogramm.

ALLA
Tel. 28385

Else Bötticher
Heinz Laugwitz

Heute ertze- Tag
Der Zarewitsch“,

Anfang: Wochentags 4.30, 6. 30, 8.30
Sonntags ab 3 Uhr.
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1 Paar 1.95 3 Paar 5,60
Reinc Wolle. verstärkte Sohlen, Hoch-

fersen, Spitzen.

1 Paar 2,50 3 Paar 7,35

H. Schnee Nachfolger
I. F. Ehermaunn

Halle (Saale)
Brüderstrabe 2



v

Halleſche Börſe
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utomat“ ſeine gute Wirkung aus und nimmt dem
Arbeit des Kuppelns und Schaltens ab. Nur beim
gen erfolgt ein notwendiger Gangwechſel, zum Bei

n Steigungen, noch in der bisher gewohnten Weiſe.
ſer KupplungsAutomat trotz aller Vorzüge im Fahr
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20.18 Na t L.53 v n zu können, beweiſt die Le iſt u ngsfähigkeit und
i ät des neuen Wagens. Ebenſo glatt wie hinauf, ging
10 h ab. Der Wagen ſchien ſich auf dem ſteilen Hang faſt
204 0. M iberſchlagen zu wollen und doch hielt die Fußbremſe

eſetzte Fahrzeug auf dieſem Gefälle an jedem beliebigen
rläſſig feſt.
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4 tomobil Induſtrie auf der Berliner Ausſtellung gemacht
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hat insbeſondere der neue MercedesBenz Acht
u 6 Typ Nürburg im Jnland wie im Ausland die beſte
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er durch ſeine hervorragende Qualität und ſeine Fahr-
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3 NEecedes-Benz iſt kein Zufall, und es verdient daran
z. werden, daß MercedesBenz ſich als erſte deutſche Firma

zu von Achtzylinder-Wagen befaßt und ſeit dem Jahre
Die he Verſuche mit AchtzylinderModellen gemacht hat. Jns-

rtung der mit dem AchtzylinderSportwagen, der mit Rudolf
adet. de am Steuer im Jahre 1926 den Großen Preis von
nehmigt, wi gewann, hat dieſe Firma jahrelang umfaſſende Er-
der Quote eſammelt.t

rd ſich die

erien mäßige Tourenwagen

eilnahme an automobiliſtiſchen Veranſtaltungen mit
Tourenwagen iſt jetzt die Anerkennung der Wagen

N. S. notwendig. Unter ferienmäßigen Touren-
rſteht man Wagen, die zu genau feſtgefetzten Preiſen

Im Reiche er
von jedermann käuflich ſind und die ſeit mindeſtens vier
Monaten in laufender Fabrikation in Typen, deren Hauptmerk-
male genau angegeben ſind, hergeſtellt werden. Von einer ſolchen
Type müſſen mindeſtens 100 Stück bereits fertiggeſtellt ſein und die
Maximal-Drehzahl des Motors darf bei Motoren mit einem
Zylinderinhalt bis zu 3000 cem nicht höher als 4200, bei Motoren
mit einem Zylinderinhalt von über 3000 cem nicht höher als 8800
pro Minute ſein. Nach Anerkennung durch die O. N. S. können die
Firmen in ihren Katalogen und Propagandaſchriften die Mitteilung
„Von der O. N. S. anerkannt als ſerienmäßiger Tourenwagen-
typ“ aufnehmen.

Durch dieſe Beſtimmungen iſt der „Serienmäßige Tourenwagen“
genauer begrenzt, was beſonders für ſportliche Veranſtaltungen von
großem Wert iſt und beſſere Vergleichsmöglichkeiten ſchafft.

Preisgekrönter Büſſing-L

Der viel beachtete Stand der Firma Büſſing auf dem Automobil-
Salon in Brüſſel. Jm Hintergrund links ein großes Plakat mit
Hinweis auf den erſten Preis, den Büſſing auf der diesjährigen
belgiſchen Laſtwagen- Konkurrenz gegen 180 internationale Mit-
bewerber erhielt.

Jnternationale Fahrausweiſe
Die zuſtändigen preußiſchen Miniſterien haben,

neben der Mehrzahl der Verwaltungsbehörden auch der ADAC. da-
für eingeſetzt hatte, mit Wirkung vom 1. Februar 1929 be-
ſtimmt, daß die Erteilung der Probefahrtkennzeichen und inter-
nationalen Fahrausweiſe für Kraftfahrzeuge den Landräten und
Polizeiverwaltu-n gen der Stadtkreiſe uſw. übertragen wird.
Damit iſt in dieſer Frage, welche bei dem bisherigen Verfahren, für
das die Regierungspräſidenten zuſtändig waren, viel Umſtände mit
ſich brachte, nunmehr eine erfreuliche Vereinfachung und
alle Beteiligten befriedigende Löſung eingetreten.

nachdem ſich

Zu einem Europa-Bergrekordrennen ſoll das Freiburger ADAC.-

P

Wo können zwei
Overrealſchüler bei
ſtrenger Aufſicht
Schularbenen

machen Norden.
VOfferten unt. E.

2301 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Sport
Artikel

r

Fußball-,
Tennis-, Hockey
Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Wie nötig es ist,
Federbetten a2u reinigen,

zeigt sich erst jetz2t, wenn bei
der grobhen Kälte die Bett-
federn klamm und klumpig
werden. Dieselben müsson
dann entstäudt, gedämpft und
dadureh neu belebt werden.Turner aber nur in ganz gründlicher

owie für und dabei schonendster WeiseLeichtathletik mit der et hevwest en
und Tonriſtit Bettfedern-Reinigungs-

empfiehli in großer
anlage. Wie solche nur besteht

im

Bettenhuus Bruno Parife,
Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9.

Jederzeit im Betriebe. Abholen u. Zubringen kosten!

Auswahl ſehr
preiswer

t. Sohnes
ſachioiger

P Ebermanr
Halle (Saale)

Gr. Steinſtraße

A

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfän-

der mit den Pfandnummern t bis
4269 Pfandſcheine April 1928
wird vom 5. Februar 1929 von
9 Uhr vormittags an, im Leihamt,
An der Marienkirche 4, ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchen-
uhren aller Art, ſonſtige Gold-
und Silbergegenſtände, ferner
Betten, Leib- und Vettwäſche,

Zur Vertrauensperſon wird
Kaufmann Adolf Gebauer inViktor-Scheffel-Straße 6 beſtellt

Es wird ein Gläubigerausſchu
ſtellt, beſtehend aus 1.
Fritſche jun., 2. Kaufmann Otto

Fleiſchermeiſter Ernſt Halkte, fämt!
in Halle.

Termin zur Verhandlung über
Vergleichsvorſchlag wird auf den 1
bruar 1929, 10 Uhr an der Gerie
ſtelle Preußenring 13, Jimmer 145
beraumt.

Der Antrag auf Eröffnung de

s ſachen

Bergrennen ausgebaut werden. Zuſammen mit einem Bergrennen
in der Schweiz und in Oeſterreich ſoll das Freiburger Rennen dann
als EuropaBergrekord gewertet werden.

St ewer- Magazin, Tr. 1, 1929 Verlag: StoewerWerke
Aktiengeſellſchaft vormals Gebrüder StoewerStettin. Das neueſte Heſt dieſer
gediegen ausgeſtatteten Monatsſchrift enthält wieder eine Reihe Artikel, wie z. B
„Das Fahren eine Kunſt die Stellungnahme eines bekannten Fachſchrift-
ſtellers zum Fahren. Ferner den Beginn des Reiſeaufſatzes „An der Grenze des
ewigen ees“ von Freiherr v. Salzgeber. Für weitere Unterhaltung

die Artikel „Jnnenſteuer“ und „Rauhreif“ die beide mit vielen ſchönen
ausgeſtattet ſind. Auch „Die Entſcheidungen oberſter Gerichte und

andere kleine Aufſfätze ſind mit bemerkenswerter Sorgfalt ausgewählt. Der
Verlag der Stoewer-Werke- Aktiengeſellſchaft vormals Gebrüder Stoewer- Stettin
ſtellt dieſes intereſſante Magazin koſtenlos an Jntereſſenten zu Verfügung und
bittet um Adreſſen- Angabe ernſter Jntereſſenten.
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Das Wunder des neuen NAG- Wagens

ten Versuch, der zwar in der Fahrpraxis
le vorkommt, daſur aber vie kein anderes Experiment geeignet ist, die grund-
legendenEigenncheſtendeeneven NAG-Kupplungs Autometen vorzuſühren.

Obwohl der Motor Uuft und der direkte Cang
Der lageweur halt in der Hand einen Zwirnsladen. der durch
zur Cosdrossel führt (die einzige Verbindung des Wagens mit

weicht nun langsam zurück und der
Der ingenieur bleibt stehen und

Der lagemteu geht wener und wieder folgt der Wagen

D. h aloo, cherer Wegen kano allein mit dem Caspedal hadient werden

Generalvertreter:
I etorfanrzeug- esensohatt Wilhelm Koppen s Co.

eingeschaltet ist, eteht

Straße 61. Fernsprecher 25427.

2 gleichsverfahrens nebſt ſeinenSchuhwerk, neue und getragene iſt an der Seſchäftsſtelle zur Einſie
Kleidungsſtücke, Fahrräder, Pelz-Beteiligten niedergelegt.

und verſchiedene andere Halle a. S., den 14. Janugr

Sachen. Das Amtsgericht, Abt. 7Erne erungen nur bis zum
2. Februar 1929.

Die erzielten Ueberſchüſſe
können in der Zeit vom 1. März
929 bis 31. März 1930 abgehoben

stehtVon heuto ab
Transport

prima

werden. gHalle, den 16. Jan. 1929 75 un 7
Das Leihamt der Stadt Halle. J jähriger

Aus verſchiedenen Zeitungen
e

Kaufmann Abe

t

W. r

Das Vergleichsverfahren zur Ab- T ewendung des Konturſes über das Ver- Amögen des Zigarrenhändlers Emil Vock rbeitspfercie
in Halle, Kleine Ulrichſtraße 1, iſt bei sowie eine Auswahl beet
denn des Vergleichs auſgehoben tragender und neumilehende,

Halle a. S., den 12. Januar 1929. Küuühe
Das Amtsgericht, Abt. 7. w 797 deZur Abwendung des Konkurſes über (Wesermarseb) bei mir zum Verkant

das Vermögen des Kaufmanns Richard 5Hoſſchmidt, Inhabers der Firma Friedr. F. itferling Halle (S.,),
Böttcher Nachf., Koffer- und Lederwaren 8fabrik in Halle Barbaraſtraßze 11, wird Franchkestr. 17 Tel. 26288
heuie am 14. Januar 1929. 15 Uhr, das

Vergleichsverfahren eröffnet. ae e r e S

Der kettenlose Düngerstreuer

(D. I. G. 1928 „neu und beachtenswert“)

ist heute der anerkannt beste Walzenstreuer. „Columbus“
kennt kein Einrosten der Steuervorrichtung. Weder
Kette, Rührfläügel, Schlitzbleche noch andere komplizierte
und rostende Teile sind bei „Columbus“ zu finden. Zwei

„Coliumahuis

sdurefest imprägnierte Hartholzlamellenwalzen besorgen

Bahnbrechende Heuerung?

10000 kg pro ha. Lieferbar in allen Breiten.
Landwirte sichern Sie sich diese Maschine!
Händler verlangen Sie noch beute unser Angebot

Hatie ſSaate), Merseburger Strasse 4
Fernruf 26681 Fernruf 26681

Von morgen ab steht eine große Auswahl

hochtragender

hühe
bei uns preiswert zum Verkauf.

Gebrüder Schwuh, Halle (S.),
Deſitzecher Straße 12/13. Fernruf 21366 und 26666.

das Ausstreuen in jeder beliebigen Menge von 30 Eg bis

Witt Krügor, G. m. 0. H.



Sport Spiel -Turnen
h e Goebel-Richli Sieger im Leipziger SechstageRuchIm Fogensaal, Abrechktstr. 6

Pioſinabenci von oder marintert
De. R. N. Le Rütte geſund billig

Am Klavier deshalbDr. Edward Steinberger.
Schubert: Sonatine (D).

ViolinKonzerto v. Mozart (A)

Konzertflügel „Bechstein“

Eine glänzende Ueberrundung des Siegerpaares GirardengoNegt vöſen
es nicht 3ſcheiden aus

Volksnahrung Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurde wieder eifriger gabe Knappes aus. Die letzten Stunden wurd Eis oder
gefahren der vorgusgegangenen RadauNacht. Zunächſt 8 Paaren beſtritten. zſen Tr

t s Zwei Waggons treffen ein. verliefen einige Jagden ergebnislos, bis es den Franzoſen Degraeve- Um z Uhr erfolgte der letzte Alt t böſenu. Vivaldi (a). Solostücke. Ware in bekannter Güte. Nouton gelang, das Feld zu überrunden. Jhre Landsleute Chonrri- 1. Preis (1000 Mark) ſcerten ſich z e Dehoſt

abre verſuchten dasſelbe, konnt ber das ſehr T i d i W boF ſuchten dasſelbe, konnten aber das ſehr ſcharfe Tempo nicht den 2. Preis (300 Mark) BuſchenhagenFrankenſtein Riſchemvon Alb. Hoffmann.
Karten 1--3 M. dei ieinrich Hothan.

Rafſes
„Wintergarten“

Magdeburger Straße 66
Morgen, Freitag, den 18. Jan.

sowie jeden Mittwoch und Freita,
Grüne Heringe 22 e

ca. 2-3 St. auf 1 Pfd.
n Jr n v Dieſe Heringe ſind ſehr zu einpfehlen

zur Herſtellung von Bratheringen
und Hering in Gelee Regepte gratis.
Alſo nehmen Sie bitte den Hering

zu 22 Pf. das Pfund.Tanz- und Stimmungekapelle

RIECXIMAN M Ferner
Grüne Heringe, mittel,

mit der beliebten

Verdingung
der Kabeljan gert d. 35 v.

Signalanlage für den Nen Schellfiſch. a. v. 250.
ban des ſtädtiſchen Verwal Karbonaden, bratfertig Pfd. 50 Pf. bruch zuzog.
tungsgebändes, Rathausſtr. Seelachsſfite- Pfd. 55 Pf. allerdings micht weit damit. Gegen 5 Uhr mußte Negrini ausſcheiden.

Girardengo blieb noch als Erſatzmann im Rennen, ſchied aber eben-Kabeljaufilet Pſd. 60 Pf.
Goldbarſchfilet Pid. 75 Pf.

Donnerstag,

ca. 5 etüc auf 1 Pfd. Pfd. 32 Pf. J durchhalken. egrageve-Mouton, die ſich wohl zu ſehr verausgabt
hatten, verloren bei dieſer Jagd zwei Runden. Desgleichen blieben

Hille-Berger eine 9 HahnKna. i üelektriſchen Kraft Licht n. Goldbarſch 9 38 Hille-Berg v tie un HahnKnappe zwei Runden zurück.
Jm Verlaufe der Mittwochnachmittags-Wertung kam der Jta-

liener Negreni ſo ſchwer zu Fall, daß er ſich einen Unterarm-
Er verſuchte zwar das Rennen fortzuſetzen, kam

Abwechſlungsreich war die Spurtſtunde. nlich ſt
nach dem 8. Spurt durch Reifenſchaden zu Fall un h aus
über ihn hinweg. Beide waren jedoch ſchon im 10 n die
erfolgreich. Nach dem 12. Spurt gelang Goebel- R re Bedr
glänzenden Jagd unter dem toſenden Beifall des Hag auf n
zu überrunden, obwohl ſie durch ihre hohe Punktzah R tucht
rung lagen. Jn den letzten Spurts zeichneten ſ in denGürtgen ganz beſonders aus. kuerire

Um 11 Uhr war das Rennen zu Ende. Die Sieg r der h
ge odEhrenrunde; dabei wurden die beiden Leipziger Hille i. enc, V

großer Vravour bis zum Schluß durchgehalten o ange r

gefeiert z das tiefDie Siegerliſte geöffneten
RichliGoebel (Schweiz Deutſchland a. eRICHL Eine Runde z gar ück 6 e tie
BuſchenhagenFrankenſtein 332 Punkte, ihren böſe
Rauſch-Hürtgen 287 Punkte, r
Dorn-Maczynſki 207 Punkte,
Degraeve-Mouton 167 Punkte, odertehrt
MaesSchorn 142 Punkte. n gefa
Zwei Runden zurück: PugenenChouryFabre 210 Punkte. dieVier Runden zurück: dierlichBerger-Hille 129 Punkte. e Stell

ter

den Stol
recht zu

der nächſten halben Stunde keinen Partnerr f lls aus J 5 591. 1 29 10 I I Auſternſiſchkoteletten Pfd. 90 Pf. fa n Jn der letzten, der 145. Stunde wurden 309,600 den öfden 3 Jan. 2 b fand. Etwa gegen 6 Uhr ſchieden auch Hahn-Knappe wegen Auf rückgelegt. Geſamtſtrecke 8608,740 Kilometer. e e
in der ſtädtiſchen Hochbauverwal J Kunurrhahn Pfd. 30 V. d. 65 P
tung, Rathausſtr. 6, Zimmer 106. Filet Pfd. n
Verdingun sunterlagen Zimmer Steinbutt, 2-3 pflindtg r 110 Pf.114. Zuſchlagefriſt 14 Tage. Tardnit, 2-4pfündig Pfd. 1190

Halle, den 16. Januar 10929. Echte Seezungen Pfd. 240 Pf.
Städtiſche Hochbauverwaltung. Täglich friſche Räucherwaren

Prachtvolle Fleckheringe
i Pfd. 30 Pf.I. Hypotheken

für die

nachweisbar. Avschlüese sohon in ea. ausgewogen
5 Tagen zur Verfügung. Offerten unter
E. E. 228 an die Gesch. d. Ztg.

Landwirtſch. Lehranſtalten
und Oberreaiſchule zu Heimſtedt. Bratheringe, sie h
2) ſagen denen gra h Doſe ca 2 P d. nurinjährigen-Zeugnis), Franz u.b) Aderbau- und Winterſchule Rollmops, Bismarck, Saure 99

2 Halbſacre. Sardinen, 2- Pfd. Doſe Pf.
Seminar (höhere Lehranſtalt) fürvrakt. Landwirteje Oſtern u. Mich. Hering j. Gelee
einj. Kurſ. re Einj.-Zeugn. u Marke Seehund. Doſe 9
r bgew. 4tährige Praxis auch Hoſp. 2 Pfund Jnhalt nur Pf.c1) SOberregalſchütle. Beginn des
Sommerhalbj. bzw. 5. April. Aus
kunft durch den Direktor.Dir ersparen Ihnen Zeit und Weg!

h Wir geben in unserem Reisebüro

Beſonders preiswert:

Straßenbahn aus

IVſnersporr
ten t et e Serdsebern I magtrelenbüctinge 1 Pfd. 40 5f. Ein Jugendkurſus des Skiklubs Halle

Während der Weihnachtsferien wurden im Hüttengebiet zwei
Landwirtsehaft Sprotten, Kiſte 1 Bund u größere Uebungsläufe und ein Kurſus für Jugendliche ſowie für al rFortgeſchrittene mit gutem Gelingen abgehalten. Jnsbeſondere war die Europameiſterſchaft im Schwergewicht wegen ſeiner 3

Pfd. 20 Pf., Pfd. 35 Pf. der Erfolg des Jugendkurſes erfreulich; es beteiligten ſich den k, o.- Niederlage gegen Jslas nicht anerkennen wi,
daran etwa 20, die bei der Prüfung am 31. Dezember faſt ſämtlich Kampf doch. Maßgebend hierfür dürfte wohl in erſter
gute Leiſtungen zeigten. Sechs jugendlichen Mitgliedern konnte die Erklärung der JBU. ſein, der zufolge die Niederlage

der Skiklub für durchweg guten Ausfall der nicht ſo hoch zu bewerten ſei. Haymann ſei abſolut der
Prüfung als Jugendabzeichen beſtimmt hat, zugeſprochen werden. Charles um die Europameiſterſchaft. Jahr ger

Die Hütte des Klubs iſt auch jetzt noch gut belegt. Ver- t wic
abredungen zu Fahrten, insbeſondere zu Fahrten in die Alpen, die
für Februar und März geplant ſind, in der Ski-Ecke jeden Frei-
tag abend im „Stadtſchützenhaus“.

Sächſiſche Ski-Meiſterſchaften

Der Skiverband Sachſen im
Meiſterſchaften bereits am kommenden Sonntag aus, und zwar wer Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegan im feſtgeſtellt.

4p e c m ſe den die Wettläufe bei Johann-Georgenſtadt durchgeführt.ochen- un onatskarten Die Langläufe über 18 und 8 Kilometer werden am Sonnabend vor-
gemäß Abmachung mit der Halleschen mittag abgewickelt,

40 Kilometer

Medaille,

Tod bie
Haß an il
Jahre lang

it Gottes
nicht imBoxen

Klſo doch Hanmann--Charles
Trotz aller Quertreibereien der belgiſchen Preſſe,

als Gegner für ihren Landesmeiſter Pierre Charles in

de empfän

die Sonn

weizer B

100 000 Dollar erhält der amerikaniſche Berufsborer
den Ausſcheidungskampf um die Weltmeiſterſchaft im
mit Young Stribling am 27. Februar in Miami. Se riſchland
kommt „nur“ 20000 Dollar 84 000 Mark! ſo groß

s ſind die

nicht wiede

D

D SV. trägt ſeine Verbands- Saalegau t ſchon ü
Verbindliche Mitteilung Nr. 52.

1. Aenderungen zum 20. Januar 1929: bzw. 27. Januer kleinen
Spiel Nr. 2562 beginnt 13.39 Uhr. Spiel Nr. 2314 ben 137 Kaiſ

Spiel Nr. 226a beginnt 153 Uhr, Spiel Nr. 2754 beginnt 14 Uhr eam Sonntag früh wird der Staffellauf über Shjel r. beginnt 11.19 uhr, Spiel Nr. h ſallt en
ausgetragen, der Damen-Geländelauf, und der befunden Spiel Nr. 2694 beginnt 1115 Uhr, Spiel Nr. 194a be

2. HRC. zieht ſeine Reſerve- Mannſchaft zurück. Aus ſämtlIIRei bü cle i efi 3 Sprunglauf werden zur Mittagszeit auf der großen Hans-Heinz- ſtehenden Spielen fallen die Punlte den Gegnern zu.8e 4 r „hha es en eikung 2 g f s g85 f groß 3. Wettin zahlt innerhalb 10 Tagen 4.80 R. M. Schiedér
Leipziger Straße 61/62. Fernruf 23766 Schanze zur Abwicklung gebracht. Boruſſia aus Spiel Nr. 230 (lletzte Aufforderung). Oswald.

relschütz a e du Dheater- und Karnevals Perl
Inhaber

H. Hartung
K. Ulrichstr. 26

Masken- Kkostüme Größtes Perückenlager
empfiehlt

Tauglich von
nachmittags

4 Ubr an
Erstklassige
8timmungs-

musik.

Zeugner Riedel,
Inh.: Gebhardtivorm. Gottschaleck).

obere Leipziger Straße 61/62
(Hof, 2 Treppen). zur gefälligen Bediennng.

Theaterfriseur, Rannischestrabe

Gleichzeitig empfehle iehnt
Damen- und äerren-s

c

e

e

e

e

e

de an Vdenn noch ist es Zeit, sich mit guten und dabei
viiligen Vnterzeugen, Strumpf- u. Woll-
waren einzudecken,
Unser Ausverkauf dauert nur roch bis zum Sonnabend

Versäumen Sie daher nicht, Ihre Vorräte nachzu-
prüfen, ob nicht das eine oder andere noch fehlt!
Die Preise sind während des Ausverkaufes sehr billig.

H. Schnee Nachfolger
A S F. Ebermann

Halle (Saale)
Gr. Steinstrabe 84 Brüderstraße 2 Neunhäuser 5

Fernsprecher 22657

Freitag, Sonnabend, Montag, Dienstag, Mittwocf W

Die S letzten Verkaufstase
in reiner d VTotal-Ausverſcau J
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fast verschenkt wercien die Pestbestoönde C
s0 nen billio einc die Preise de C
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Unterhaltung und Velehrung
cht in Haß und Liebe oder
vöſen Traum iſt ſchlimmſte Drangſal, fliehen zu

es nicht zu können, Jrrwege, endloſe Stufen, über die
Felſen, die ſich übereinander türmen und die Wege

Eis oder Glas, deſſen Glätte den Schritt vergeblich

böſen Träumen des Lebens geht es ebenſo unheimlich
unerwartet feindlich droht es aus Ecken und Enden,

I voshaft, glatt vor unentwegter Dummheit, bös und
niſchem Uebelwollen. Es ſind nicht Mächte, denen man

ännlich ſtandhalten könnte, es ſind Dämonien, Ver-
en, aus denen man ſich den Weg ins Freie bahnen
ſen, die Flucht gebieten.
ter Bedrängnis und Seelenpein ſucht der Menſch von
t auf zweierlei Art. Er nimmt Zuflucht zum Haß,
flucht zur Liebe.
in den Haß iſt die primttivſte Reaktion und die

in unerträglichem Leid. Der Haß weckt die vernichtete
oder hält ſie glimmend lebendig. Wie viele Ge-

ingene, Verbannte, zu Unrecht Unterdrückte leben nur,
nm, ſogar mit bleich zuckenden Lippen an ihrem ewigen
das tief gedemütigte Haupt warf ſich plötzlich empor,
tgeöffnetem Mund Fluch ertönen zu laſſen. So fluchten

d n n: „Laſt auf Ninive! Laſt auf Babylon!“ Beſſer als
wirkten ihre Flüche. Denn die ſtolzen Städte ver

ihren böſen, pedantiſchen Gelehrten, die niedergefluchte
den Stolz und zerbrach ihn. Man ſollte ſchon deshalb
recht zu verhängen, da der Pfeil, der zu Unrecht ge-
jederlehrt, da auch ſolche, die man vernichtet wähnt und
ſam gefangen hält, daß Flucht unmöglich ſcheint, im

ſerlittenen Unrechts zu fluchen vermögen. Jn ihrer Ohn-
ſie die Macht des Fluches, der Plage über Plage, Laſt

ürchterlich heraufbeſchwören kann, wie es die Bibel nicht
ner Stelle kündet. ür den Schwerbedrückten, für den

den öffentlich Verhöhnten iſt der Haß wieder Stolz.
Tod bietet ſich dem Verzweifelten. Die herbe Elektra

Haß an ihre Bruſt wie ein geliebtes Kind, pflegt und
Jahre lang, bis der Rächer erſcheint und die Geſchwiſter
Gericht üben. Es iſt für die Menſchen ſchwer, Geduld
it Gottes Mühlen, denn ſie mahlen zwar, aber mahlen
nicht immer erleben wir den Tag der Vergeltung, der

tkenſtein

un de. J
Fall und

im 10.
be l R

l des Hay
zunktzahl

chneten ſ
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Rechtfertigung. Wir ſind kurzlebig, und jene ewigen Mühlen der
Zeit nehmen ſich Zeit. Wir können uns dieſe Mühlen umkreiſt und
umlagert vorſtellen von Rache Fordernden, Gerechtigkeit Erflehenden,
die verzweifelt die langſam ſich drehenden Räder antreiben möchten,
den hageren Windmühlenarmen endlich Schwung geben, wenn ſie
unbeweglich in die Windſtille ſtarren. Zuweilen iſt es, als beſinne
ſie ſich, als führe irgend ein Fluch daher wie ein Sturm in die
Flügel der Gottesmühle und ließe ihr Rad plötzlich mächtig
ſauſen

Aber zumeiſt iſt es ſchon ein vorbildlicher Höllenkreis, der Kreis
dieſer Haſſenden, deren einziger Stolz, deren einziges Leben der
Haß iſt, und die bis zu den Mühlen Gottes flohen, um ſie mit
furchtbarer Leidenſchaft anzutreiben.

Es gibt aber auch eine Flucht in die Liebe,
vielleicht noch ſtolzer iſt als der ſtolgeſte Haß.

Wie die Sonne in ſcherzendem Wettſtreit mit dem Sturm, der
dem Wanderer umſonſt den Mantel abzureißen verſucht, ihm eben
dieſen Mantel abſchmeichelt, hat unzweifelhaft die Wärme einer
nimmer endenden Liebe manch unerwarteten Sieg davongetragen.

Jener große Haß iſt ja im Grunde nichts als verzerrte Liebe.
Er iſt das, was unentwegt unſer Wünſchen und Wollen beſchäftigt,
zu Wunſch und Wollen weckt, nachdem Wunſch und Wollen vom
Schmerz beſiegt und gelähmt waren, nachdem übermächtiger Gram
ſich erſtickend über das Leben legte. Dieſem Tod entgegen arbeitet
der Haß, er iſt ſein ſtarkes, aber verwirrtes Lebenwollen.

Wie ſchwer gelingt die Flucht in die Liebe!
Gelingt ſie jedoch, iſt die Lebendigkeit, die wieder erreicht wird,

nicht krampfhaft verzweifelt, wie jene des Haſſes, ſondern lind und
ſtetig, ſo daß ſie ſchließlich mehr ausrichtet als wütender Anprall.
Statt vernichtender Flamme ſteigen reinigende Flammen auf, und
wenn kurzſichtig richtende Menſchen Schmach zu verhängen glaubten,
kündeten Scheiterhaufen und Kreuz, wo Unſchuldige litten und bis
zum letzten Hauch liebten und vergaben, ewigen Ruhm.

Abſcheu klebt ſich durch Jahrhunderte an den falſchen, feigen
Hochmögenden, der ſeine Hände wuſch und ſie doch nicht rein
waſchen konnte. Bewunderung und Liebe ungezählter Generationen
heften ſich an die Namen unſchuldig Verfolgter, die jenen glorreichen
Weg der Flucht in die Liebe fanden und dadurch edelſte Rache an
ihren Verfolgern nahmen.

deren Demut

menn Preſſe, d
Charles in
gen ſeiner
ennen wil,
hl in erſter
Niederlage

abſolut der

Wissen Sfe
de empfängt nur den dreihundertmillionſten Teil der
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Cochende Welt
Das Tier. Der Lehrer ſtellt eine Aufgabe in der Naturgeſchichts-

ſtunde über das Känguruh. Was iſt das für ein Tier. Es ſetzt die
Beine nach außen, geht nicht wie andere Tiere, ſondern macht
komiſche Sprünge?“ Begeiſtert brüllt die ganze Klaſſe: „Charlie
Chaplin!“

Freundliche Aufforderung. Sickel entdeckt einen Gläubiger im
Hotel. Anna,“ ſagte Sickel zu ſeiner Frau, „geh' ſetzt dich an den
Tiſch von dieſem Herrn dort verdirb ihm den Appetit!“

Der Fiſch. Käuferin: Der Schellfiſch gefällt mir gar nicht.
Fiſchhändler: Ja, Madame, wenn Sie nach Schönheit gehen, denn
kaufen Sie nur en Goldfiſch!“

Mißverſtändnis. Heiratsvermittler:
länderin und hat 20000 Pfund.“ „Nei,
nüd.“
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nei, ſo 'ne Dicki mag i
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H. Kunz,
Zenkterſtraße

am Alten Markt

Richtige
Beratung

und ich lasse es mir als führendes Betten-
Spezialhaus immer angelegen sein, zu
niedrigen Preisen gute Ware anzubieten.

Kotter-
Apparote
in gr. Auswahl

Lüders
Olderg

Leipatger
Straße 30.

Jolousjen

Kollos

Kolloden

nuetert und keparier

Gustav Hönsmann
Jatousiewerketäatten

Gr. Märkerstr. 7.
Herns—preehe 235631.

vermichein

Perchromen
Erneuern

v. Metallgegen-
ſtänden jeder Art

führt gus
Ferd.

Haabengier
Metallw.- Fabrik
Barfüßerſtr.

Fernruf 211 25

Der ganzen Familie
ein schönes Haar, das macht nur Helipon ganz
wundoerbar. Dieses mildo Kopfwaschpulver
benützen kluge Eltern nicht nur selbst, sondern
auch für den kleinsten ihrer Lieblinge. Die
reinen. duftigen, seiden weichen Haare finden
dann immer freudige Bewunderung. Beim
Einkauf ausdrücklich en erlangen.
Preis 30 Pfg. d. Paket, enth. 2 bzw. 3 abget. Wasebg.

Federbetien
Oberbett M. 16.50 20.
Doterbett
2 K ssen
pro Stand M. 41.-- 90.50 67. 87. 96.

Bettt dern M. 1.26 1.50 2.60 3.25 3. 75
Halbdaunen d. 4.50 4.75 5.75 7. 7.75 9
Daunen M. 7.75 12.50 15. 18.
Inleits und Drelle 80 em breit M. 1.25 1.90 2.50 2.75

3. 3 25 4.75
130 cm breit M 1.80 3.25 3.75 4.25 4.75 6.50 7.50

Metallbetistellen M. 18.50 20.-- 22. 24. 31.
36. 42. usw.

Holzhettstellen M. 23. 30. 35. 37. 42. 44.
Kinderbettstellen aus Holz M. 20. 30. 36. 38.

40 42. 45.Kinderbettstelien aus Fisen M. 17.50 18.50 23. 24.
26.50 27. usw.

Au legematratzen, eng mit Keil M. 14.50 16.50
22. 25. 238. 34. 42. 46. 22Stahl- und Patentmatratren M. 12. 15. 17
20. 25. 29.Chaiselonzues M. 35. 39. 40. 45. 10.
65. 60. 70.Bettehaiseiongues M. 95. 115. 125. 145.

Steppdeeken M. 9.50 12.50 15. 20 24. 50 31
36 483. usw.Daunendecken M. 50. 53. 60. 70. 88.
95. usw.
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Frage und n ruwor
iſt das Wort „Pennbrüder“ zu erklären?

Antwort: Das Wort Pennbrüder iſt der Gaunerſprache ent-
nommen; es bezeichnet jene nicht ganz einwandfreien, meiſt arbeits
ſcheuen Geſellen, die kein Obdach haben und ſich daher nachts in den
öffentlichen Anlagen herumtreiben, auf den Vänken ſchlafen uſw.
Der Urſprung iſt auf das lateiniſche Wort penna zurückzuführen,
d. h. die Schwinge, die Vogelfeder. Es war dies im 16. Jahrhundert
der Spitzname für junge Studenten, die ſehr eifrig mit Federkiel
und Tintenfaß bewaffnet die Vorleſungen beſuchten. Daraus ent
ſtand dann die Bezeichnung Penne für Schulgebäude und Pennal,
Pennäler für Schüler. Später ging es, wie viele ſtudentiſche Aus
drücke, in die Gaunerſprache über im Sinne von Herberge.

Frage: Wie

Frage: Was verſteht man unter Dünen?
Antwort: Dünen ſind kahle, mehrreihige, langgezogene Sand-

hügel, welche dadurch entſtanden ſind, daß der Wind Sand ſo lange
vor ſich hertrieb, bis er an Baumſtrünken oder dergleichen Wider
ſtand fand, und ſich anhäufte. Da die Dünen oft weite Küſten
ſtrecken gegen Wellenſchlag und Vordringen des Meeres ſchützen,
werden ſie auch mitunter künſtlich veranlaßt und ſodann mit ge-
eigneten Pflanzen bebaut. Manche Dünen ſind aber in fortwähren-
dem Vordringen ins Kulturland begriffen und deshalb ſchädlich. So
wurde z. B. feſtgeſtellt, daß die Dünen in der Bretagne (Frankreich)
ſeit 200 Jahren alljährlich um 9 Meter tiefer ins Feſtland vor-
dringen.

Die neue Zeffschrift
Die Dame, erſtes Januarheft 19290. Preis 1,50 Mark. Ver-

lag Ullſtein, Berlin W 38. Die wundervolle Zeitſchrift bringt im
neuen Heft wieder viel Leſens- und Schauenswertes. Wir nennen:
Photographie und Vildnis; Jnterview mit einem Küchenchef; Sieg
über Jronie; Der Wohnhausneubau; Ein Frankfurter Haus; Eine
Tanzſchule; Das Geheimnis der Tiere; Karneval; Neue Ideen für
Abendkleider; Schleppjagd von haute; Zwei Frauen unſerer Tage;
Jm Auto gen Süden.

„Der Bazar“, erſtes Januar-Heft. Preis 600 Pf. Verlag
Berlin W 9, Potsdamer Straße 134 c. Das beſonders reichhaltige
Jubiläumsheft (75. Jahrgang) bringt neben hübſchen Zeichnungen
von Arthur Kampf, Max Slevogt und Fritz Koch-Gotha eine
intereſſante Rückſchau „75 Jahre Deutſches Frauenleben“. Agnes
Miegel plaudert über „Das. Modenbild“, Maria b. Bunſen wider-
legt das Märchen von der „Guten alten Zeit“, Max v. Boehn
prophezeit launig die Wiederkehr der Krinoline, Alexander
v. Gleichen-Rußwurm unterſucht die geſellſchaftlichen Zuſtände vor
75 Jahren, Alice Salomon, die Leiterin der ſozialen Frauenſchule,
ſpricht über die Mütter von einſt und jetzt, Jlſe Reicke über die
ſchreibende, Herbert Eulenberg über die lefende Frau und H. von
Roſtitz geb. von Hindenburg über die Geſellſchaftésdame von heute.
Der bekannte Graphologe Rafael Schermann prüft die Zuſammen-
hänge zwiſchen Schriftbild und Mode und kommt dabei zu neuen
Ergehniſſen. Dichtergrüße an den „Bazar“, Erinnerungen und
Jubiläumsbeiträge von Thomas Mann, Walter von Molo, Rudolf
Presber, Helene VoigtDiederichs und Gabriele Reuter machen das
Heft zu einer wertvollen literariſchen Gabe. Der modiſche Teil
bringt u. a. den Kreislauf der Mode in 75 Jahren, der hauswirt
ſchaftliche einen Ueberblick über die „Hausfrauenbewegung in Stadt

und Land“
Führerinnen.

mit vielen Bildniſſen ihrer hervorragendſten

Das heue Buch
Staatéminitſter Robert von Puttkammer, von

Albert von Puttkammer. 8,50 Mark. Verlag K. F.
Köhler, Leipzig. Es wird immer behauptet, daß Bismarck ſeine
Mitarbeiter gehindert habe, ſich frei zu entfalten, ja ſie geradezu
erdrückt habe. Merwürdig, daß dann ſo ſchöpferiſche Naturen wie
Delbrück in ſeiner ſtillen Arbeit am Aufbau des Reiches, der
Kultusminiſter Falk, Maybach, der Begründer des preußiſchen
Staatsbahnweſens, Stephan, der Schöpfer der Reichspoſt, Bötticher,
der die ſoziale Geſetzgebung entwickelt hat, unter ihm haben wirken
können! Das gleiche Bild zeigt die Betrachtung des parlamentari
ſchen Lebens. Sämtliche Parteien wieſen in jener Zeit Männer
auf, gegen die die heutigen Parlamentarier kümmerliche Enkel ſind.
Das zeigte ſich bis in die Sozialdemokratie hinein. Jn der Arbeit
mit Bismarck, im Kampfe gegen ihn, erſtarkten und wuchſen die
Perſönlichkeiten. Die vorliegende Lebensbeſchreibung wird helfen,
mit dieſer Legende aufzuräumen. Wäre v. Puttkammer nicht ein

bedeutender Kopf geweſen, der Liberalismus aller Schattierungen
hätte ihn nicht mit ſo bitterem Haß verfolgt. Er konnte ihm nicht
vergeben, daß er den „Kulturkampf“ abgebaut hatte; aber gerade

die Kapitel der Lebensbeſchreibung, die vom Kulturtg
zeigen einen Staatsmann von ſo viel Klugheit und
in der heutigen Zeit der Konkordatsſtreitigkeiten
dienen. Beſonders haßte ihn der Freiſinn. Hatte do
oft geſagt, daß die Beſtrebungen der Fortſchritt s
Konſequenzen die monarchiſche Grundlage des preufte
zerſtören werden. Virchow hatte damals leidenſchaft
die Entwicklung dürfte dem Miniſter aher recht gegen
Während der hundert Tage gelang es endlich dem da

Wilhelm II. wollte ihn wieder berufen; es ſpricht für g
ſtaatsmänniſchen Blick, monarchiſchen Sinn und ſach
er den Kaiſer perſönlich bat, ſich nicht der Verdächt
ſetzen, er nehme keine Rückſicht auf den Willen des u
Herrn. Beſonderen Wert erhält das Buch durch de
Schreiben Kaiſer Wilhelms I., die abgedruckt ſind.
alte Herr doch für ein wundervoller Menſch, der ſich
Jahrzehnt ſeines Lebens mit tiefem und J
politiſchem Takt und künſtleriſchem Verſtändnis um
Kleines kümmertel Das Buch wird viele Leſer
allem, weil es nicht nur „ein Stück preußziſcher
ſchildert, wie der Herausgeber beſcheiden
ſondern ein Gegenwartsbuch iſt.

weibliche Beziehungen zur Kaiſerin Friedrich dem ſar
die Entlaſſung des verhaßten Mannes abzurhg

cher Ven
im Unten
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Senkrecht: 1. Spielzeug, 2. Planet, 83. Tragtier, 4. Baum,
5. arabiſche Hafenſtadt, 6. Blütenſtand, 8. Sitzgelegenheit, 9. Stadt
in Brandenburg, 10. Perſonaleinſchränkung, 11. Heideblume, 14. Fa-
milienangehöriger, 15. tieriſche Haut, 16. Dreigeſang, 17. Fluß in
Rußland, 20. Jnſekt, 21. Nebenfluß der Donau.

Wagerecht: 1. Hülſenfrucht, 3. Nachtvogel, 5. Blutgefäß,
7. Baum, 8. ſchmaler Fußweg, 10. franzöſiſcher Geiſtlicher, 12. Schiffs-

fenſter, 18. Teil des Rades, 14. Gewürz, 16. Walfiſchfet
ſiſche Feftung, 19. Hohlmaß in Dunis, 20. Redeflufß, 2
23. Nebenfluß der Saale, 24. Stadt am Nain.

Die auf folgende Ziffern treffenden Buchſtaben
Sprichwort: 1, 2, 8, 14, 8, 6; 28, 16, 20, 11, 13, 4;
ö, 12, 14; 9, 4, 1, 5, 7, 18, 16, 8; 15, 10, 19, 8, 19

Auflöſjung

m

Um jeden Preis
Und wir halten unser Wort:
Rücksichtslos haben wir fast
die Preise herabgesetzt und
ttrmen sich Berge Wertvoller

überall
überall
Waren
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soll allen Käufern zeigen, daß der
Wille, Kunde von Karstadt zu sein,
stets die größten Vorteile verschafft.

Die heutige Auslese ist der Beweis
hierfür.

Eine Sensationsleistung!
Ein Posten Stangenleinen -betthezüge G. 9 5

mit 2 Kiesen, volle Größe and Lange jetzt Bezug

Cröße Posten Bettwäsche
Bettberüge, Bettlaken, Uebersehlaglaken, Kissen usw.

zum Teil leicht angestaubt,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen!

l Posten Kleider velour
far Blusen and Kleider,

jetzt Meter 0.68

I
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vollweise, kräftigo Qualitätamnen- jetzt Aeter8

I II

Riesenposten Hemdentuch

III
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bedruckt jetzt Meter jetzt 490 800 10506 far Blusen u. Kleider, haltb. Qual. eig.
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0.90
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Weiß, gute, gerauhte Qualität
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III
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500
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290
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jetzt Paar 1.95 1.45 9.95
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III

in vielen Ausführungen geschmack-
voll verarbeitet, Poeten lil 14.75
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jetzt 295 495 4 Post. Damen-Taghemden
verschiedenart. garniert, Post. IV 2.25,
Post. III I. 66. Post. II O. 95, Post. Jetat St.
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2 Posten Herreo-Pullover
solide, v Qualität. Jacquard-
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fertig gestickt auf schwarzen Rips IISerie I
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III

4 Post. Damen-Hemdhosen
guto Wäschestofſe, in geschmackvoll
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Halle (Saale)
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Posten II 2.90, Posten I jetzt St
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Jetzt geht's los im neuen Fahre!
r durch den Maſſeneinkauf für meine 10 eigenen Geſchäfte bin ich in der Lage, ſämtl.
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mit Uhrwert

0.90

9.90

0.38

W
Suppenſieb Em. r el

e D. 50
in ſtarker Ausführung

Bürſtentaſ che
2teillg

Kartenkorb
in Meſſing

er 070

5 Rollen Kloſett

papier 0.78

Emaille-Aufwaſch
wanne wetß, groß O. 90

Handtuchhalter

mit 2 a 0.48

Scheuertuch
m guter Ausführung

Jſolierflaſche

Spiegel extra groß mit

Raſiergarnitur
3 teilig

Raſiergarnitur
3 teilig, in ſchöner nuoheung 90

Konfektſpritze

mit 6 Formen
EmailleKi ndertaſſe
bunt, mit UntertaſſeEwallleDurchſchlag 70

eprleern ſ1hd
EtallleSuppenſieb 0.59

e änd-ä- e
e
EmallleMaſch Hinentopf 9.80

EmailleKaffeekanne
weißweiß, groß

Scheuerbürſte

Koſ ettbürſte

groß, bunt, lackiert.

Heringskaſten Salatbeſteck

I dccI III
Brotkaſten
fein lacktert, ſchöne Muſter

Reibeiſen

Fohlenſchaufel
mit Holzgriff

Eiſentiegelmit le groß

EmailleToiletteneimer
mit Korbhenkel

Kunſthorn 9.25

Regensburger Str. 5

und am Reileck

Gr. Alrichſtr. 9

Könnern a. d. S.
Untere

Braunſchweisgſtr. 11

Brotkaſten l 98
lackiert, ſchöne Dekore

Kohleneimer
ſchwarz lack., mit Goldſtreifen V.

Fußbank
ähnlich wie Bild

Brotkaſten 90
prima Emaille, weiß weiß.

Waſchbrett
mit garantierter Zinkeinlageu. Hartholzrahmen m. Zapfen ſ. 90

Weinglas 0.25
Böomerform

Küchenlampe Hand ſpiegel

0.90 0.19

Weinglas Milchtopfn in in h

Speohiteder



5 g3n gah re 1928 habe ich 57 Waggons und 151464
nen en nennen Vaushaltwaren un d Spielwar

hereingenommen. Um zur bevorſtehenden Meſſe mir die Aufnahme zu erleichtern,
bringe ſch die angeführten Waren zu billigſten Preiſen zum Verkauf.

Beachten Sie meine vfelen Schaufenſter und Schaukäſten, wo ſedes Stück mit Preis verſehen iſt. Sie haben dadurch die günſtigſte Selegenheit, Ihren fehlenden Beſtand im Haushalt zu

Hpeiſeteller 8 Stammſeideltief und flach

Speiſeteller Porz.Butterglocke S S Kohlenkaſten Stammſeidelgerippt, tief und flach mit breitem Goldrand e wheòèò mit Deckel und ſchöner0.88 W Dekore wo r 1.39Nachtgeſchier 02 s Besr u Blumenvaſe
v. S emal 0.23 v Blumenvaſee V. Em.Schmorktopf I V S r t t bunt, extra paſeviereckig. groß

Kaffeebecher 99 extra O, 88 W S S Bierkrugbauchig, böhmiſche Form e W 4 S groß.Kaffeebecher v Wirtſchaftswaag Spiegele mit gutem Werk 1.79 mit D. Feend.weiß e Porzellan, 23 en mit breite t e 85Speiſeſervice 19. Küchenwerkzeug

teiltg. xum fei
Kannenanterſcher e
bunt bemalt Schoßkaffeemühle V r ſe 2Watchbecken .59 e tn Ku gut. May 1 79 t Schoßkaffeemchle nicht an
r e Handfeger 0.19 per Holz, gutes Mahlwerk r 3es7 er Aktentaſcher 39 r 78 Wachstuch n De nC auf denes 9 3 große Stüg aufKompouſchäf l 0.07 Weiderbügel Ewmaiſie Solinger Backenbeſtee m Lilienmilchſeffe in ger n Tag de

mit Soſenſtreter. O. 39 Glanzbürſte 0.20 weg här Meſſer u. Gabeln Paar 60 Schrubber o n 7
palfeierta
hänger de

r h>e 0.29 Bratenplatte 0.38 ühmlich,groß glatt 2 t 7 W x S an demGlasaufſah 0.90 Salatſchüſſel 0.49 dem an
eckig d e m e kam.ter 15 Waſchg arnitur z iſt zueren, dieEmailleWaſchbecken Bratenplatte Kompottſchüſfel 973 ne Godrand 9 Porz. Speiſeteller Bolksbadewanne u

extra groß e breiten Zacken in Vollbad verzinkt, 1,60 Meteri z Porz ellan goldrand, tief u. flach 9.45 rteien ſte
9 9*e Mußer extra groß und Ren der VS sJ e reh e 0.40 Porzellanſpeſſeteller illes.

Kompotteller S nſchönes Muſter 0.08 Porzellanabendbrotteller 19 e pit Wer

An hat. D7 e 0.08 Porzellanbutterteller e acht, wieWeing las 8 9.33 Se en nt B. Syſtenmit ernMuſter. Porzellanbecher un
mit Kante K vüchengarnktur nd GPorzellanKaffeeſervice 33 Glasaſcher 9.15 Porzellanbratenplatte 22teilig. ſchöne Dekore r ro g2

e or eNanbraten latte ar 187Kaffeeſervice Rumfſlaſche 9.19 Pon e 22 teilig echt Porzellan, mit ſchöner Dekore Il geh
m Angſt

mit Zackenrand, tief und flach n c ündung
mit ck d, 19LAikörgläſer St e 7 2Auguſt

Teebecher 9.15 groß e en e 11. Au
groß

9 teilig, mit bunter Kante, ähnlich wie Bild. g i chengarnt tur Traditi
Küchengarnitura teilig, ſchöne Dekore ben e.. 9. Glaskuchenteller Karto el ü Jextra groß. ſchöne Muſter e ſche in 22 teilig, echt Porzellan, mit Kantendekore n n

wanltWaſchgarnitur 2 80 g Bratenplatte rganiſatiö tlg., ſchöne Dekore groß, Steingut er W te ErklänWaſchgarnitur Schüſſel Steingnt D. 18. J.5 tlg., groß 3.90 K ſole 3 un hon Emaille Eimer m S atz S 7 üſſeln Najerzigel
Man

Waſchgarnitur mit 3 Büchfen, Kaffee, Vö tlg., z. 95 3 L Zucker u. Tee, fein lackiert wen Se 7 s Stück die Stän
Waſchgarnitur 3.30 ws S Porg Raffeeſerviee edm5 tlg., verſch. ſchöne Muſter 9. für 2 Perſonen iſen ſcheteien re

rfung 1
Jnnern
zerſtört

haben.Aulchtep See Seife u. Parfügroß, h f. 2 Ltr. Inhalt e S r v J e m v e p arfüme r S. S Kinderbeſteck u uWaſchbecken J v d o m t Ateilig auf Karte, erallvon Waſchſervicen, groß ſo nötigh doch
für 192

Weg Sobel Mopp Satz Em.Milch v Tortenplatte ſchlimiTeeſervice 495 in Blechd. groß 1,10 töpfe etng 2.70 G Wandkaffee- t Aue 1.90 Alum.Eßlöffel e Zu
Rauchſervicer e 31Salatſchüſſel 110 S r L ä teilig, mit Tablett.

30 cm groß tuar deSob Polit.Ol Em. -Schmor- 3 2 a mit gutem Petrol.-Kanne und de
große Flaſche 39 topf extra groß 0.98 mahwert 2.88 Liter Inhalt 0,48 2 an

ratenplatte 3) arerFeſton e Waſchbürſte 0.03 Satz EmailleSchmortöpfe Auftrogbürſte 0.06 Brotmeſſer Die
mit Deckel etnd 3.90 iſchen MBratenp!atte die Wdine a n Fuati Schmerräpfe 690 Samnmntrne an S echypet tFeſton, extra groß mit Dedel Kunſt nie ſollte

Salatſchü el 9.49 dviereckig, bunt ſſe Likörg las 14 ſte Kriſtall, Se wiedene Farben alsp orzell anbecher Steintveg 3 e Gr Alrichſtr. 9 Butterglocke 1l ſt an
bunt a m mit Meſſingdeckel o einPorz. Ober u. -Untertaſſe Ammendorf Könnern a. d. S. Näckeltablett i dermit breitem Goldrand Regensburger C S Ankt. Braunſchweig- er nPorz.Ober u. Lutertaſſo 120 Straße 5 und am T e er ſtraße 11 Salatſchüſſel Jonn

mit bunter Kante mit Rickelrand

15 teitig, ſchöner Dekore

Rotationsdruck der Saale geitung, Halle
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